
HSV-Frauen jubeln im 
Volksparkstadion

Am kommenden Sonntag, 
den 23. Februar, stehen 
in Deutschland wegen des 
vorzeitigen Endes der so-
genannten Ampelkoalition 
aus SPD, Grünen und FDP 
vorgezogene Neuwahlen 
zum Bundestag an. Der 
Wahlkampf ist in vollem 
Gange und selbst der Vi-
zepräsident der USA, J. 
D. Vance, glaubt, sich zu 
Gunsten einer Partei in den 
Wahlkampf einmischen zu 
müssen: In Deutschland 
und Europa muss sich ei-
niges ändern, denn „There 
is a new sheriff in town (Die 
Stadt hat einen neuen She-
riff)“, verkündet er für die 
USA und meint damit den 
neuen Präsidenten Donald 
Trump. Wir sollten uns ei-
nig sein, dass in Deutsch-
land gerne „a new sheriff“ 
kommen darf, aber dass 
wir einen „Gesetzeshüter“ 
wollen, der nicht selbst ge-
gen Gesetze verstößt, das 
Grundgesetz und das Völ-
kerrecht achtet, die Ge-
waltenteilung und die Pres-
sefreiheit respektiert und 
Bündnissen treu bleibt. Wir 
haben die Wahl! 
Wählen zu dürfen ist ein 
Recht, für das in der Ge-
schichte Menschen lange 
hart gekämpft haben. Eine 
hohe Wahlbeteiligung ist 
wünschenswert und wich-
tig, denn eine Demokratie 
basiert darauf, dass das 
Volk seine Vertreterinnen 
und Vertreter wählt, die 
dann in seinem Sinne han-
deln können. Nur wenn die 
Bürgerinnen und Bürger 
die Demokratie aktiv mit-
gestalten, kann sie wirklich 
funktionieren. Demokratie 
ist ein hohes Gut – aber 
auch gelegentlich anstren-
gend und kein Selbstläufer: 

Diskutieren, Standpunkte 
erläutern, Zuhören, andere 
Meinungen respektieren, 
auch wenn man sie nicht 
teilt, und Kompromisse fin-
den – vor allem, immer 
kompromissbereit und 
kompromissfähig sein.
Stärken Sie die Demokra-
tie: Bitte gehen Sie zur 
Wahl! Am 23. Februar 2025 
sind Bundestagswahlen. 
Die Wahllokale sind von 8 
bis 18 Uhr geöffnet.

rcl
(Ausführlichere Informati-
onen auf Seite 3 dieser 
Ausgabe.)       

J E T Z T  K O S T E N L O S E S  P R O B E T R A I N I N G :  0 4 0  -  5 5  5 5  5 8  0 9
Kiebitzweg 2  -  22869 Schenefeld  -  www.sports-club.de

SPORTS-CLUB.DE

D E I N  S T A R T  2 0 2 5

29,90€ statt 49,90€

MONATLICH KÜNDBAR 
NUR FÜR DIE ERSTEN 50 ANMELDUNGEN

S C H E N E F E L D

2024-12-23-Anzeige-Schenefeld-92x80.indd   1 23.12.24   16:58

������ ����� ����������
���� ����������
����������������������������

����������������
�������������������
�������������

Schenefelder Landstraße 281 · 22589 Hamburg  
Tel.: 87 30 32 · www.kohlermann-koch.de
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Wir für Ihre Sicherheit
Einbruch- und Sonnenschutz

Schenefelder Landstr. 281 · 22589 Hamburg
Tel.: 87 30 32 · Fax: 870 10 80 · www.kohlermann-koch.de

– Markisen – Insektenschutz – Überdachungen –

Energiekosten senken
Rollläden schützen vor Kälte und sparen Energie

Die Stadtteilzeitungen in Lurup · Schenefeld · Osdorf · Flottbek
Iserbrook · Halstenbek · Eidelstedt · Bahrenfeld und Umgebung

�040/8316091
FAX 832 28 61

19.02.2025 · 70. Jahrgang

Plattdeutsche Matinee in der 
Fridtjof-Nansen-Schule

Am 11. Februar folgten neun Klassen der Fridtjof-Nansen-Schule im Fahrenort der Einladung des 
Nansen-Klubs zu einer Plattdeutsch-Matinee. 12 Kinder des Kurses für leistungsstarke und begab-
te Kinder zeigten auf der Bühne, dass sie in den letzten Monaten plattdeutsche Redewendungen, 
Sketche und Lieder gelernt hatten – und das war ziemlich beeindruckend! 

Lesen Sie den ausführlichen Bericht auf der letzten Seite.

Seit 25 Jahren –

Alle Speisen gut verpackt auch zum Mitnehmen.

Unser Angebot vom 22.02.2025 bis zum 07.03.2025

Feinschmeckersteak
Huftsteak mit Sauce Béarnaise,   
dazu Baked Potato mit Sour Creme,  
Bratkartoffeln oder Pommes frites  
mit Ketchup und Mayo und Redox-Brot €18.90

Montag bis Freitag wechselnder Mittagstisch!
Von 12.00 bis 17.00 Uhr
wählen Sie aus vier Gerichten für €10.90

RESTAURANT
PETER’S BISTRO

- HOTEL KLÖVENSTEEN -

Ragout vom Lachs in Dill-Sahne-Sauce
dazu Butterkartoffeln
und Gurkensalat 23,90 €

Rinderbrust in Meerrettichsauce
mit Boullion-Gemüse          
dazu Petersilienkartoffeln 19,90 €

Grünkohl „komplett“
mit Kasseler, Kochwurst und Rauchspeck,          
dazu Salz- oder Bratkartoffeln 20,80 €

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. ab 17:00 Uhr, Sa. & So. 12:00 – 14:30 Uhr + ab 17:30 Uhr

Hauptstraße 83 • 22869 Schenefeld
Telefon: 040 / 83 93 630 · www.hotel-kloevensteen.de
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Spitzenspiel gegen 
Kaiserslautern

Sport

Lokalsport

Jetzt bauen!

Am SonntagAlle Stimmenfür die spd

Jetzt bauen!

Am
SonntagAlle Stimmenfür die spd

„The Rattles“ gastieren in 
Schenefeld Seite 8

Foto: U.Hentschel

LINDA 
HEITMANN
Für Sie im Bundestag. 
Mit Herz und Verstand.

Weitere Infos 
über mich:

BUNDESTAGSWAHL

Am 23.2.
GRÜN 

wählen!

GRÜNE Altona

Wahlen zum Deutschen Bundestag am Sonntag, 23. Februar 2025

Demokratie stärken: Bitte gehen Sie zur Wahl!

Foto: P
ublicA
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HSV-Frauen jubeln im 
Volksparkstadion

Am kommenden Sonntag, 
den 23. Februar, stehen 
in Deutschland wegen des 
vorzeitigen Endes der so-
genannten Ampelkoalition 
aus SPD, Grünen und FDP 
vorgezogene Neuwahlen 
zum Bundestag an. Der 
Wahlkampf ist in vollem 
Gange und selbst der Vi-
zepräsident der USA, J. 
D. Vance, glaubt, sich zu 
Gunsten einer Partei in den 
Wahlkampf einmischen zu 
müssen: In Deutschland 
und Europa muss sich ei-
niges ändern, denn „There 
is a new sheriff in town (Die 
Stadt hat einen neuen She-
riff)“, verkündet er für die 
USA und meint damit den 
neuen Präsidenten Donald 
Trump. Wir sollten uns ei-
nig sein, dass in Deutsch-
land gerne „a new sheriff“ 
kommen darf, aber dass 
wir einen „Gesetzeshüter“ 
wollen, der nicht selbst ge-
gen Gesetze verstößt, das 
Grundgesetz und das Völ-
kerrecht achtet, die Ge-
waltenteilung und die Pres-
sefreiheit respektiert und 
Bündnissen treu bleibt. Wir 
haben die Wahl! 
Wählen zu dürfen ist ein 
Recht, für das in der Ge-
schichte Menschen lange 
hart gekämpft haben. Eine 
hohe Wahlbeteiligung ist 
wünschenswert und wich-
tig, denn eine Demokratie 
basiert darauf, dass das 
Volk seine Vertreterinnen 
und Vertreter wählt, die 
dann in seinem Sinne han-
deln können. Nur wenn die 
Bürgerinnen und Bürger 
die Demokratie aktiv mit-
gestalten, kann sie wirklich 
funktionieren. Demokratie 
ist ein hohes Gut – aber 
auch gelegentlich anstren-
gend und kein Selbstläufer: 

Diskutieren, Standpunkte 
erläutern, Zuhören, andere 
Meinungen respektieren, 
auch wenn man sie nicht 
teilt, und Kompromisse fin-
den – vor allem, immer 
kompromissbereit und 
kompromissfähig sein.
Stärken Sie die Demokra-
tie: Bitte gehen Sie zur 
Wahl! Am 23. Februar 2025 
sind Bundestagswahlen. 
Die Wahllokale sind von 8 
bis 18 Uhr geöffnet.

rcl
(Ausführlichere Informati-
onen auf Seite 3 dieser 
Ausgabe.)       
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Wir für Ihre Sicherheit
Einbruch- und Sonnenschutz

Schenefelder Landstr. 281 · 22589 Hamburg
Tel.: 87 30 32 · Fax: 870 10 80 · www.kohlermann-koch.de

– Markisen – Insektenschutz – Überdachungen –

Energiekosten senken
Rollläden schützen vor Kälte und sparen Energie

Die Stadtteilzeitungen in Osdorf · Lurup · Schenefeld · Flottbek
Iserbrook · Halstenbek · Eidelstedt · Bahrenfeld und Umgebung

� 040/ 831 60 91
FAX 040 / 832 28 61

19.02.2025 · 70. Jahrgang

Plattdeutsche Matinee in der 
Fridtjof-Nansen-Schule

Am 11. Februar folgten neun Klassen der Fridtjof-Nansen-Schule im Fahrenort der Einladung des 
Nansen-Klubs zu einer Plattdeutsch-Matinee. 12 Kinder des Kurses für leistungsstarke und begab-
te Kinder zeigten auf der Bühne, dass sie in den letzten Monaten plattdeutsche Redewendungen, 
Sketche und Lieder gelernt hatten – und das war ziemlich beeindruckend! 

Lesen Sie den ausführlichen Bericht auf der letzten Seite.

Seit 25 Jahren –

Alle Speisen gut verpackt auch zum Mitnehmen.

Unser Angebot vom 22.02.2025 bis zum 07.03.2025

Feinschmeckersteak
Huftsteak mit Sauce Béarnaise,   
dazu Baked Potato mit Sour Creme,  
Bratkartoffeln oder Pommes frites  
mit Ketchup und Mayo und Redox-Brot €18.90

Montag bis Freitag wechselnder Mittagstisch!
Von 12.00 bis 17.00 Uhr
wählen Sie aus vier Gerichten für €10.90

RESTAURANT
PETER’S BISTRO

- HOTEL KLÖVENSTEEN -

Ragout vom Lachs in Dill-Sahne-Sauce
dazu Butterkartoffeln
und Gurkensalat 23,90 €

Rinderbrust in Meerrettichsauce
mit Boullion-Gemüse          
dazu Petersilienkartoffeln 19,90 €

Grünkohl „komplett“
mit Kasseler, Kochwurst und Rauchspeck,          
dazu Salz- oder Bratkartoffeln 20,80 €

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. ab 17:00 Uhr, Sa. & So. 12:00 – 14:30 Uhr + ab 17:30 Uhr

Hauptstraße 83 • 22869 Schenefeld
Telefon: 040 / 83 93 630 · www.hotel-kloevensteen.de
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GRÜNE Altona
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HSV-Frauen jubeln im 
Volksparkstadion

Am kommenden Sonntag, 
den 23. Februar, stehen 
in Deutschland wegen des 
vorzeitigen Endes der so-
genannten Ampelkoalition 
aus SPD, Grünen und FDP 
vorgezogene Neuwahlen 
zum Bundestag an. Der 
Wahlkampf ist in vollem 
Gange und selbst der Vi-
zepräsident der USA, J. 
D. Vance, glaubt, sich zu 
Gunsten einer Partei in den 
Wahlkampf einmischen zu 
müssen: In Deutschland 
und Europa muss sich ei-
niges ändern, denn „There 
is a new sheriff in town (Die 
Stadt hat einen neuen She-
riff)“, verkündet er für die 
USA und meint damit den 
neuen Präsidenten Donald 
Trump. Wir sollten uns ei-
nig sein, dass in Deutsch-
land gerne „a new sheriff“ 
kommen darf, aber dass 
wir einen „Gesetzeshüter“ 
wollen, der nicht selbst ge-
gen Gesetze verstößt, das 
Grundgesetz und das Völ-
kerrecht achtet, die Ge-
waltenteilung und die Pres-
sefreiheit respektiert und 
Bündnissen treu bleibt. Wir 
haben die Wahl! 
Wählen zu dürfen ist ein 
Recht, für das in der Ge-
schichte Menschen lange 
hart gekämpft haben. Eine 
hohe Wahlbeteiligung ist 
wünschenswert und wich-
tig, denn eine Demokratie 
basiert darauf, dass das 
Volk seine Vertreterinnen 
und Vertreter wählt, die 
dann in seinem Sinne han-
deln können. Nur wenn die 
Bürgerinnen und Bürger 
die Demokratie aktiv mit-
gestalten, kann sie wirklich 
funktionieren. Demokratie 
ist ein hohes Gut – aber 
auch gelegentlich anstren-
gend und kein Selbstläufer: 

Diskutieren, Standpunkte 
erläutern, Zuhören, andere 
Meinungen respektieren, 
auch wenn man sie nicht 
teilt, und Kompromisse fin-
den – vor allem, immer 
kompromissbereit und 
kompromissfähig sein.
Stärken Sie die Demokra-
tie: Bitte gehen Sie zur 
Wahl! Am 23. Februar 2025 
sind Bundestagswahlen. 
Die Wahllokale sind von 8 
bis 18 Uhr geöffnet.

rcl
(Ausführlichere Informati-
onen auf Seite 3 dieser 
Ausgabe.)       
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Wir für Ihre Sicherheit
Einbruch- und Sonnenschutz

Schenefelder Landstr. 281 · 22589 Hamburg
Tel.: 87 30 32 · Fax: 870 10 80 · www.kohlermann-koch.de

– Markisen – Insektenschutz – Überdachungen –

Energiekosten senken
Rollläden schützen vor Kälte und sparen Energie

Die Stadtteilzeitungen in Schenefeld · Lurup · Osdorf · Flottbek
Iserbrook · Halstenbek · Eidelstedt · Bahrenfeld und Umgebung

� 040/ 831 60 91
FAX 040 / 832 28 61
19.02.2025 · 70. Jahrgang

Plattdeutsche Matinee in der 
Fridtjof-Nansen-Schule

Am 11. Februar folgten neun Klassen der Fridtjof-Nansen-Schule im Fahrenort der Einladung des 
Nansen-Klubs zu einer Plattdeutsch-Matinee. 12 Kinder des Kurses für leistungsstarke und begab-
te Kinder zeigten auf der Bühne, dass sie in den letzten Monaten plattdeutsche Redewendungen, 
Sketche und Lieder gelernt hatten – und das war ziemlich beeindruckend! 

Lesen Sie den ausführlichen Bericht auf der letzten Seite.

Seit 25 Jahren –

Alle Speisen gut verpackt auch zum Mitnehmen.

Unser Angebot vom 22.02.2025 bis zum 07.03.2025

Feinschmeckersteak
Huftsteak mit Sauce Béarnaise,   
dazu Baked Potato mit Sour Creme,  
Bratkartoffeln oder Pommes frites  
mit Ketchup und Mayo und Redox-Brot €18.90

Montag bis Freitag wechselnder Mittagstisch!
Von 12.00 bis 17.00 Uhr
wählen Sie aus vier Gerichten für €10.90

RESTAURANT
PETER’S BISTRO

- HOTEL KLÖVENSTEEN -

Ragout vom Lachs in Dill-Sahne-Sauce
dazu Butterkartoffeln
und Gurkensalat 23,90 €

Rinderbrust in Meerrettichsauce
mit Boullion-Gemüse          
dazu Petersilienkartoffeln 19,90 €

Grünkohl „komplett“
mit Kasseler, Kochwurst und Rauchspeck,          
dazu Salz- oder Bratkartoffeln 20,80 €

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. ab 17:00 Uhr, Sa. & So. 12:00 – 14:30 Uhr + ab 17:30 Uhr

Hauptstraße 83 • 22869 Schenefeld
Telefon: 040 / 83 93 630 · www.hotel-kloevensteen.de
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Wahlen zum Deutschen Bundestag am Sonntag, 23. Februar 2025

Demokratie stärken: Bitte gehen Sie zur Wahl!
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Das Bezirksamt Altona hat die 
Grunderneuerung des Spiel-
platzes Karstenstraße in Blan-
kenese abgeschlossen und die 
Anlage eröffnet. Highlight ist 
das neue Klettergerüst, das 
an eine Raumstation erinnert. 
Kinder aus der Nachbarschaft 
können sich ab sofort nicht 
nur austoben, sondern in ihrer 

Fantasie auch das Weltall er-
kunden.  
Der rundum erneuerte Spiel-
platz soll ein differenziertes 
Spiel- und Aufenthaltsangebot 
für verschiedene Altersgrup-
pen bieten. Die Öffentlichkeit 
wurde daher schon früh in den 
Planungsprozess einbezogen. 
Insbesondere mit Schulklas-

sen der gegenüberliegenden 
Gorch-Fock-Schule wurde 
in zwei Beteiligungswork-
shops intensiv an der Gestal-
tung des neuen Spielplatzes 
in Blankenese gearbeitet. In 
einem ersten Schritt wurden 
die Schüler*innen nach ihren 
Wünschen und Ideen gefragt. 
Diese flossen anschließend in 
die Planung ein. Die daraus 
entstandene Planung wurde 
den Schüler*innen dann noch 
einmal vorgestellt und offene 
Fragen beantwortet.
Um Kinder unterschiedlichen 
Alters anzusprechen, besteht 
der neue Spielplatz an der Kars-
tenstraße aus mehreren Spielbe-
reichen. Im Süden ist ein neuer 
Bereich für Kleinkinder entstan-
den, der aus Spielsand mit einem 
Holzhäuschen, einer Rutsche und 
Backtischen aus geschnittenen 
Findlingen besteht. 

Darüber hinaus gibt es viele 
Elemente, die zum gemeinsa-
men Spielen einladen sollen. 
An der neuen Schaukel etwa 
können sich Kinder zu dritt in 
die Lüfte schwingen und auch 
auf der Teppichschaukel kann 
man gemeinsam liegen. Von 
da aus haben die Kinder dann 
auch einen super Blick auf 
das große Klettergerüst, das 
an eine Raumstation erinnert. 
An der Raumstation gibt es 
mehrere Ebenen zu Entdecken 
und zu Beklettern. Am höchs-
ten Punkt angelangt, können 
Kinder mit Schwung die drei 
Meter hohe Tunnelrutsche hi-
nuntergleiten. 
Elemente des alten Spielplatzes 
wurden zum Teil in das neue 
Spielkonzept integriert und 
wieder eingebaut. Dazu zählen 
etwa die große Teppichschau-
kel, die bei besseren Witte-
rungsbedingungen noch einen 
neuen Anstrich erhält, sowie die 
Tischtennisplatte.
In der Nähe der Spielflächen 
befinden sich immer wieder 
kleine Aufenthaltsbereiche mit 
Bänken. Am Eingang des Spiel-
platzes ist ein ovales Baum-
podest entstanden, auf dem 
Besucher*innen den Spielplatz 
überblicken können. 
Der Zaun wurde weiter an die 
Straße versetzt. Dadurch ist 
die Spielplatzfläche im Westen 
größer geworden. Der neu ge-
wonne Platz wurde wiederum 
genutzt, um eine leichte Hü-
gellandschaft mit Sträuchern 
zu modellieren. Sie eignet 
sich perfekt zum Fangen- und 
Versteckspielen. Im Zuge der 
Baumaßnahmen wurden außer-
dem zwei Kirschbäume neu ge-
pflanzt und der holprige Wege-
belag der Lindenallee erneuert 
und geebnet. 
Die Kosten für die Grunderneu-
erung des Spielplatzes belau-
fen sich auf etwa 330.000 Euro. 
Die finanziellen Mittel im Rah-
men des Erhaltungsmanage-
ment Grün (EMG) wurden von 
der Behörde für Umwelt, Klima, 
Energie und Agrarwirtschaft 
(BUKEA) bereitgestellt.
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Hans-P. Radbruch GmbH
Mit unserem Party-Service wird jede Feier zum Erlebnis

Telefon 80 12 09 · Fax 80 13 19 · Diekweg 14 · Alt-Osdorf www.fleischerei-radbruch.de
Montag geschlossen! Dienstag bis Freitag von 7.00 – 13.00 und 14.30 – 18.00 Uhr · Samstag 7.00 – 13.00 Uhr

Dienstag: Grützwurst mit & ohne Rosinen 1 kg 10,89

Mittwoch: Osdorfer feine und 
grobe Bratwurst 1 kg 14.19

Donnerstag: Rinderhack 1 kg 11.99
Gemischtes Hack 1 kg 10.89

Freitag und

Samstag: Kalbshaxe in Scheiben 100 g 2.86

Vom lebenden Tier bis zur fertigen Wurst – Alles aus einer Hand!

Ihr
Schlachter
in Alt-Osdorf

50
JAHRE

Über

Rinderrouladen aus der Unterschale 100g 2.52
Suppenfleisch:
Querrippe je 100g 1.64
Rinderbrust
Grobe Bauernmettwurst

je 100g 2.10Teewurst, grob oder fein

Schinkenstreichmettwurst, verschiedene Sorten

Täglich frisch aus dem Rauch:
Kasseler Rippe, Kasseler Nacken, durchwachsener magerer Speck,

Schweinebacke und Kochwürste

Liebe Leserin, lieber Leser,

Jeder Leser hat das Recht, in dieser Spalte seine Meinung zu äußern. Sie 
braucht nicht mit der Meinung der Redaktion identisch zu sein. Es bleibt 
uns überlassen, evtl. sinnvolle Kürzungen vorzunehmen.       Ihre Redaktion

anders als bei vorherigen 
Wahlen zum Deutschen 
Bundestag findet am 23. 
Februar eine Abstimmung 
statt, die zu Recht Schick-
salswahl heißt. An diesem 
Sonntag ist nicht nur dar-
über abzustimmen, welche 
Personen als Abgeordnete 
zukünftig aus dem Parla-
ment in Berlin die Weichen 
stellen werden, zusätzlich 
ist davon auszugehen, dass 
das Wahlergebnis diesmal 
darüber entscheidet, ob 
die Feinde der Demokratie 
noch mehr Oberwasser be-
kommen werden oder nicht.

Sie (das Wahlvolk) sind 
deshalb aufgefordert, 
Kreuze in Verbindung mit 
den nachfolgenden Fragen 
zu setzen:

1. Wem traue ich zu, die 
deutsche Wirtschaft 
aus dem Nullwachstum 
herauszuführen?

2. Wen halte ich für geeig-
net, Deutschland innen 
und außen sicherer zu 
machen?

3. Wer schafft es, die 
Migration so zu steu-
ern, dass sie Deutsch-
land nützt?

4. Wer könnte den Inves-
titionsstau in unserem 
Land in den Griff be-
kommen?

5. Welche Parteien halte 
ich für geeignet, als Ko-
alition für unser Land 
zu arbeiten und Mei-
nungsverschiedenhei-
ten intern beizulegen?

6. Welche Regierung 
schafft es, das Ver-
hältnis zur EU und den 
a u ß e re u ro p ä i s c h e n 
Machtblöcken zum 
Nutzen Deutschlands 
zu gestalten?

7. Welche Koalitionsregie-
rung ist in der Lage, die 
Demokratie in unserem 
Land so mit Leben zu 
erfüllen, dass Extremis-
ten keine Chance ha-
ben?

Bitte bedenken Sie, dass 
Ihre Wahlentscheidung 
oder gar der Verzicht auf 
Ihre Beteiligung an der 
Wahl für unser Land und 
damit auch für Sie persön-
lich schlimme Folgen ha-
ben könnte. Es könnte ein 
Wahlergebnis entstehen, 
das wie folgt zu beschrei-
ben ist:

1. Die Unfähigkeit der de-
mokratischen Parteien 
mit respektablen Wahl-
ergebnissen sich auf 
Kompromisse bei ihren 
jeweiligen Programmen 
zu einigen, könnte die 
Bildung einer hand-
lungsfähigen Regierung 
verhindern!

2. Die demokratischen 
Parteien, die ausrei-
chende Mehrheiten für 
eine Regierungsbildung 
hätten, könnten verant-
wortungslos handeln 
und sich weigern zu-
sammenzuarbeiten.

3. Aus Gedankenlosigkeit 
und durch Gleichgül-
tigkeit der Wählerinnen 
und Wähler könnten die 
Feinde der Demokratie 
und die “Sonstigen“ so 
viele Stimmen bekom-
men, dass eine Koali-
tionsbildung mit aus-
reichenden Mehrheiten 
unmöglich wird. 

Wir könnten alles verlieren, 
was wir nach 1945 aufge-
baut haben. Bitte wählen 
Sie klug!

Hans-Detlef Engel

Wer nicht wählt kann nicht meckern / Die 
Wahl am 23.02.2025 ist so wichtig, wie keine 
zuvor / Es geht um den Fortbestand von 
Demokratie, Freiheit und Frieden in Deutschland

Martin Friedenstab

gehört zu den Bluesgitar-
risten, denen es gelungen 
ist, im Laufe der Jahre ih-
ren eigenen Blues-Sound zu 
kreieren. Sein rasantes Sli-
de-Gitarren-Spiel, seine erdi-
gen Soli und der authentische 
Gesang spiegeln dabei seine 
Wurzeln im Mississippi-Blues 
wider. Zusammen mit seinem 
außergewöhnlichen Einfalls-
reichtum und seiner Virtuo-
sität sind dies Qualitäten, die 
Martin Friedenstab zur ersten 
Wahl hiesiger Blues-Gitarris-
ten machen. 
Der Sylter Musiker André 
Closius (g, voc, hc) spielt 
Blues, Boogie und Ragtime 
der 1900 – 1950er Jahre. Sein 
Repertoire wird im Fingerpi-
cking-Style alter Blueslegen-
den dargeboten.
Friedenstab und Closius har-
monieren in ihrem Spiel und 

Gesang perfekt miteinander 
und bieten ein unterhaltsa-
mes Programm, nicht nur für 
Blues-Puristen. 
Mit dabei ist auch der legen-
däre Hamburger Waschbrett-
spieler Gunther Andernach.

 
Martin Friedenstab 

 

Sa 01.03.2025  

 

                        um 19:00 Uhr     

Spielplatz Karstenstraße wiedereröffnet

Klettergerüst wird zur Raumstation

Auch bei der Partei GRÜNE sind viele Plakate von Vandalismus-Schäden betrof-
fen. Doch die Grünen in Altona haben einen kreativen Umgang damit gefunden. 
In der Friedensallee hat der Graffiti-Künstler Oliver Davis Nebel im Auftrag der 
Partei eine Großfläche verschönert. So wurde aus Vandalismus ein farbenfrohes 
Plakat für Vielfalt und Liebe statt Hass.
Die Altonaer Kreisvorsitzende und Wahlkreiskandidatin Mareike Engels stellt 
klar: „Unsere Werte sind stärker als jeder Vandalismus. Wir lassen uns nicht 
einschüchtern, sondern antworten mit Kreativität, Zusammenhalt und klarer 
Haltung. Mit dem Bild setzen wir ein buntes Zeichen für Demokratie, Vielfalt 
und Klimaschutz.“ Über den starken Zuspruch zu dieser Aktion in den sozialen 
Medien zeigen sich die Grünen erfreut.

Mit Kreativität gegen Vandalismus

GRÜNE Altona sprühen 
Graffiti für Vielfalt

Graffity-Aktion: Die Altonaer Kreisvorsitzende und Wahlkreiskan-
didatin Mareike Engelsvor dem verschönerten Plakat

• Nach Schätzungen des Kreisverbands GRÜNE Altona wurden über 50% 
der Plakate bereits beschädigt.

• Der Graffiti-Künstler Oliver Davis Nebel hat die Verschönerungsaktion an 
einem beschmierten Großflächenplakat in der Friedensallee, Ecke Lyser-
straße am Sonntag, 16. Februar durchgeführt.

• Das Video der Aktion hat bei Instagram innerhalb eines Tages bereits über 
17.000 Aufrufe erhalten.

• Die Reparatur-Gruppe der Grünen in Altona besteht aus zwölf ehren-
amtlichen Mitgliedern und ist täglich unterwegs, um beschädigte oder 
verschwundene Plakate zu reparieren und zu erneuern.



Die Bezirksversammlung Al-
tona hat in ihrer letzten Sit-
zung beschlossen, das LU-

RUPINA Zirkusfestival auch 
in diesem Jahr finanziell zu 
unterstützen. Mit 25.000 Euro 

aus konsumtiven Sondermit-
teln wird sichergestellt, dass 
das beliebte Festival vom 

12. bis 14. September 2025 
im Böverstpark stattfinden 
kann. LURUPINA, organisiert 
vom Lichtwark-Forum Lurup 
e.V. in Kooperation mit der 
aerial dance academy e.V., ist 
seit 2017 ein fester Bestand-
teil der Luruper Kulturszene 
und bietet ein niedrigschwel-
liges, kostenfreies Kulturan-
gebot für Menschen aller Al-
tersgruppen.
Das Festival vereint zeitge-
nössische Zirkuskunst, Tanz, 
Theater und Performance und 
setzt in diesem Jahr einen be-
sonderen Fokus auf Kunst im 
öffentlichen Raum. Internatio-
nale Künstlerinnen und Künst-
ler sowie Nachwuchstalente 
präsentieren beeindruckende 
Darbietungen, während Work-
shops und Diskussionsrun-
den das Programm ergänzen. 
Damit wird LURUPINA nicht 
nur ein Ort für kulturelle Er-
lebnisse, sondern auch ein 
Forum für den gesellschaftli-
chen Austausch.
Die finanzielle Unterstützung 
durch die Bezirksversamm-
lung ist ein klares Signal für 
die Bedeutung von Kultur 
im Stadtteil. Sören Platten, 
Fraktionsvorsitzender der 
SPD-Fraktion Altona, betont: 
„Das LURUPINA-Festival hat 
sich in den letzten Jahren als 
ein Highlight im Kulturkalen-
der von Lurup etabliert. Es 
bringt internationale Künst-
lerinnen und lokale Talente 
zusammen, schafft Begeg-
nung und macht Kunst für 
alle erlebbar. Mit der För-
derung setzen wir ein Zei-
chen für kulturelle Teilhabe 
und dafür, dass Kultur auch 
außerhalb der großen The-
ater und Museen für alle 
zugänglich sein muss. Lu-
rup braucht solche Veran-
staltungen, die den Stadtteil 
bereichern und Menschen 
zusammenbringen.“
Mit der gesicherten Finan-
zierung kann die Planung für 
LURUPINA 2025 nun weiter 
vorangetrieben werden, da-
mit das Festival erneut ein 
voller Erfolg wird.
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• Krankengymnastik • Bobath

• Lymphdrainagen • Massage

• Manuelle Therapie 

• Hausbesuche 

Rugenbarg 277 • 22549 HH • Tel. 83 52 53
Lohkampstraße 11 • 22523 HH • Tel. 94 36 54 54

Neueröffnung seit 02.09.2024:
Eckhoffplatz 28 • 22547 HH
Termine ab sofort unter: 040 3030 6984
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BUDNIKOWSKY

Changmai-Thaimassage

Häusliche Pflege und Betreuung

Coiffeur Maren Repenning

ROSE COSMETICS

Lieferservice
040/832 10 111

Billard
Dart

Kegeln
Essen

040/832 00 171

Änderungsschneiderei

SPD-Wahlkreisbüro
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Bezirksversammlung sichert Förderung für LURUPINA 2025 – 
Zirkusfestival bleibt fester Bestandteil der Luruper Kulturszene

Wahlen zum Deutschen Bundestag am Sonntag, 23. Februar 2025

Demokratie in Deutschland stärken: 
Bitte gehen Sie zur Wahl!

Am 23. Februar 2025 stehen in 
Deutschland wegen des vor-
zeitigen Endes der sogenann-
ten Ampelkoalition aus SPD, 
Grünen und FDP vorgezogene 
Neuwahlen zum Bundestag an. 
Wählen zu dürfen ist ein Recht, 
für das in der Geschichte von 
Menschen lange hart gekämpft 
worden ist. Die Möglichkeit und 
das Recht, in einer Demokratie 
mitzubestimmen und mitzuent-
scheiden, ist in vielen Ländern 
der Erde undenkbar. Wir müs-
sen nicht weit zurückdenken: 
In der ehemaligen DDR war 
es nicht möglich, demokratisch 
zu wählen. Schauen wir nach 
Belarus, nach Russland und 
in viele Länder der Welt. Für 
uns ist das Recht mitzube-
stimmen und mitzuentscheiden 
eine Selbstverständlichkeit ge-
worden - die wir aber auch zu 
schätzen wissen sollten! Demo-
kratie ist ein hohes Gut – aber 
auch gelegentlich anstrengend 
und kein Selbstläufer: Disku-
tieren, Standpunkte erläutern, 

Zuhören, andere Meinungen re-
spektieren, auch wenn man sie 
nicht teilt, und Kompromisse 
finden – vor allem, immer kom-
promissbereit und -fähig sein. 
Das fällt nicht immer leicht. 
„Leicht kann jeder“, besagt 
-etwas flapsig- ein gängiger 
Spruch, aber niemand hat je 
behauptet, dass Demokratie 
leicht ist. Aber es lohnt sich, 
Anstrengungen für den Erhalt 
der demokratischen Staatsform 
auf sich zu nehmen: die Herr-
schaft bzw. die Machtausübung 
auf der Grundlage politischer 
Freiheit und Gleichheit sowie 
weitreichender politischer Be-
teiligungsrechte erwachsener 
Staatsbürger.  
In der Bundesrepublik Deutsch-
land wird am kommenden 
Sonntag ein neuer Bundestag 
gewählt. Durch diese Wahlen 
wird die politische Macht in 
Deutschland neu verteilt und 
jede(r) Wahlberechtigte(r) kann 
durch ihre/seine Wahlentschei-
dung mitbestimmen. Manche 

denken, ihre Stimme könne 
nicht viel bewegen: „Die da 
oben machen doch sowie-
so, was sie wollen. Da ändert 
sich doch eh nichts“ oder „Die 
sind doch alle gleich. Da gibt´s 
doch gar keinen Unterschied.“ 
Legt man die Parteiprogram-
me nebeneinander, sieht man 
allerdings doch erhebliche Un-
terschiede zwischen den ein-
zelnen Parteien. Jede Stimme 
kann das letzte Zünglein an 
der Waage sein. Nur wer wählt, 
dessen Stimme kann auch et-
was bewirken. Geht man nicht 
wählen, entscheiden die Stim-
men der anderen, wer das Land 
oder den Wahlkreis in Zukunft 
vertritt.  
Eine Demokratie basiert darauf, 
dass das Volk seine Vertrete-
rinnen und Vertreter wählt, die 
dann in seinem Sinne handeln 
können. Nur wenn die Bürge-
rinnen und Bürger die Demo-
kratie aktiv mitgestalten, kann 
sie wirklich funktionieren. Wer 
wählt, übernimmt auch Verant-

wortung. Demokratie stärken 
heißt auch, kritisch zu prüfen, 
welche Partei sich unseren 
demokratischen Grundsätzen 
verpflichtet fühlt. Eine Partei, 
in deren Reihen sich Mitglieder 
befinden, auf die der Verfas-
sungsschutz aus guten Grün-
den ein Auge geworfen hat, ist 
vielleicht nicht gerade die Par-
tei, die die Demokratie berei-
chert. Parteien, die sich aus Eu-
ropa verabschieden wollen und 
Putin zur Seite eilen und ihn da-
rin unterstützen, Deutschland 
und Europa zu destabilisieren 
– eine gute Wahl? Die Stimmab-
gabe will auch verantwortungs-
bewusst und genau überlegt 
sein! Um es mit dem ehema-
ligen Reichskanzler Friedrich 
Ebert zu sagen: „Demokratie 
braucht Demokraten.“
Am 23. Februar 2025 sind Bun-
destagswahlen. Die Wahllokale 
sind von 8 bis 18 Uhr geöffnet. 
Stärken Sie die Demokratie in 
Deutschland: Bitte gehen Sie 
zur Wahl!                                    rcl

E-Rezept – einfach einlösen mit 
CardLink – unser Service für Sie
Schneller geht’s nicht - Karte scannen und Bestellung in 
der Apotheke abholen oder liefern lassen.
Wir bearbeiten Ihr E-Rezept gerne! Denn auch in Zu-
kunft ist es wichtig, dass es dezentral viele Apotheken in 
Deutschland gibt. Denn nur die Apotheke in Ihrer Nähe 
kann Ihnen nachts und am Wochenende helfen, wenn es 
einmal dringend nötig ist. Wir beraten Sie rund um die Me-
dikamenteneinnahme individuell und persönlich. Schnel-
ler als bei uns bekommen Sie Ihr Medikament nirgends, 
denn Ihre Gesundheit liegt uns am Herzen. 
Neben dem Besuch in der Apotheke können Sie Ihr E-Re-
zept auch mit der CardLink-App einlösen. Schnell, einfach 
und bequem von zuhause oder unterwegs. 
So geht’s:
1. Installieren Sie die App …….
2. Öffnen Sie die Apotheken-App und wählen Sie Ihre 

Apotheke aus
3. Klicken Sie auf E-Rezept einreichen und lesen Sie die Ge-

sundheitskarte ein
4. Geben Sie dafür die Card Access Number (CAN) ein, Sie 

finden die 6-stellige Nummer auf der Gesundheitskarte
5. Geben Sie Ihre Mobilfunknummer ein, daraufhin wird ein 

Sicherheitscode per SMS an Ihre Nummer geschickt
6. Diesen Validierungscode in die App eingeben und 

bestätigen
7. Gesundheitskarte an das Smartphone halten und die Posi-

tionen des E-Rezept werden angezeigt
8. Die Medikamente können Sie dem Warenkorb zufügen
9. Die Apotheke meldet sich, sobald die Medikamente zur Abho-

lung bereit sind bzw. ausgeliefert werden

Gerne helfen wir Ihnen bei der Installierung der App und 
auch bei Fragen um die Einlösung des E-Rezeptes auf 
diesem Weg, sprechen Sie uns gerne an, denn Ihre 
Gesundheit liegt uns am Herzen.
Das Team der Apotheke am Eckhoffplatz und Apotheke Ärzte-
zentrum Hamburg West und Apotheke im Globus.



Die Science City Bahrenfeld 
droht zu einem weiteren schlecht 
angebundenen Stadtteil Altonas 
zu werden – so wie Osdorf und 
Lurup. Bisher ist für den Stadtteil 
allenfalls ein rudimentäres Ver-
kehrskonzept vorhanden. 
Ein S-Bahnhof ist zwar vorgese-
hen, wird aber erst einmal nicht 
gebaut. Und auch die deutlich 
weniger teure und einfach zu 
planende Verbindung der For-
schungseinrichtungen auf dem 

DESY-Gelände mit den univer-
sitären Einrichtungen östlich 
der Luruper Chaussee ist bisher 
nicht systematisch betrachtet 
worden. 
Hierzu erklärt Dr. Anke Frieling, 
stadtentwicklungspolitische 
Sprecherin der CDU-Bürger-
schaftsfraktion: „Der Senat 
scheint aus seinen Fehlern in Os-
dorf nicht lernen zu wollen. Wir 
haben ihn deshalb aufgefordert, 
die Planung und Realisierung 

der Verkehrsanbindung und der 
Einbindung in die bestehende 
Stadtteilstruktur jetzt in Angriff zu 
nehmen. Auch die geplante S6 
soll beim Bund prioritär platziert 
und finanziell gesichert werden. 
Nur so kann verhindert werden, 

dass erneut ein innovatives 
Stadtentwicklungsprojekt ohne 
nachhaltige Verkehrsanbindung 
entsteht. Es sieht derzeit nicht 
danach aus – der Stadtteil wird 
lange an den Versäumnissen zu 
tragen haben!“
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Tel.: 040-8316091 · E-Mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Der optimale Weg, vom Tode eines lieben Menschen 
Kenntnis zu geben, sind Traueranzeigen in den 

ortsansässigen Stadtteilzeitungen

Per Internet für Hamburg:
www.apothekerkammer-hamburg.de/notdienst

Per Internet für Schleswig-Holstein: 
www.aksh-notdienst.de
Per Handy: Kurzwahl 22 833
oder der kostenlosen Rufnummer: 
080 00 02 28 33 (aus dem deutschen Festnetz)

lassen sich die täglichen Bereitschaftsapotheken ermitteln.

APOTHEKEN-
NOTDIENST

Elbgaustraße 112
22547 Hamburg
Telefon  040 - 84 26 63
Telefax  040 - 84 78 80
www.gode-wind-apotheke.de

Mo. – Fr. 8.30 – 18.30 Uhr
Sa. 8.30 – 13.00 Uhr

Kroonhorst 9 A
22549 Hamburg
Telefon  040 - 831 79 71
Telefax  040 - 832 63 68
www.BornApo.de

Mo. – Fr. 8 – 19 Uhr
Sa. 9 – 16 UhrDr. Ingo Michel

ELBGAU PASSAGEN

GESUNDHEITSDIENSTE

Reisebüro HANSA Flug- und Ferienreisen
Elbgaustrasse 124 b · 22547 Hamburg
Tel.: 040 – 84 55 55 · E-Mail: reisebuerohansa@web.de
Internet: www.rsbhansa.de

Heike 
Czwallinna
Inhaberin

Gehen Sie 
mit uns auf 
Reisen...
Viele Interessante 
Angebote zur Auswahl. 
Ich freue mich auf Ihren Besuch!

OTTO KUHLMANN
Bestattungswesen seit 1911

Erd-, Feuer- und Seebestattungen · Vorsorgeberatung
22761 Hamburg · Bahrenfelder Chaussee 105

Telefon: 040 / 89 17 82

OTTO KUHLMANN

Otto Risch
Inh. Wolfgang Risch

Bild- und Steinhauerei seit 1941
GRABDENKMÄLER
Ich beliefere sämtliche Friedhöfe

Ausführung in jeder Steinart
Erstklassiges Material · Große Auswahl

Nachschriften und Renovierungen
Hamburg-Lurup · Stadionstraße 3a

Telefon und Fax: 83 65 64

Wir vermissen Dich

Monika Gruschka
* 24. August 1942        † 8. Februar 2025 

Aber die Liebe und die Erinnerungen an Dich 

tragen wir in unseren Herzen für immer weiter.

In Liebe nehmen wir Abschied

Michael, Jens, Giesbert und die Familie

Traueranzeige

Sich im Alter sicher fühlen – Herausforderungen im Strassenverkehr
Eigentlich könnte man davon 
ausgehen, dass langjährige Er-
fahrung im Strassenverkehr äl-
tere Menschen sicher macht und 
sie routiniert mit dieser Heraus-
forderung umgehen lässt. Leider 
ist es aber so, dass sich im Alter 
die Reflexe verlangsamen und 
die Konzentration nachlässt, 
man reagiert nicht mehr wie 
gewohnt. Hinzu kommen kör-
perliche Beeinträchtigungen, die 
sogar des öfteren zu Stürzen 
führen können, was dann die 
Unsicherheit vergrößert.
Der Seniorenbeirat Schenefeld 
hat einen zweiten Sicherheits-
vortrag organisiert rund um das
Thema „Sicherheit im Stras-
senverkehr“. Vortragender ist 
auch diesmal wieder Thomas 
Hagenow, zertifizierter Sicher-
heitsberater der Landespoliziei 
Schleswig-Holstein. Er vermit-
telt neben seinem Vortrag auch 
fachkompetente Ansprechpart-

ner und und stellt Flyer und 
Broschüren zum Thema zur 
Verfügung.
Am 25. Februar, von 15-17 Uhr 
gibt es im Ratssaal des Sche-
nefelder Rathauses einen Vor-
trag zum Thema „Sicherheit im 
Straßenverkehr“ – Senioren als 
Fussgänger, Nutzer von Bus 
und Bahn, als Autofahrer und 
als Radfahrer, insbesondere 
auch das E-bike. Nach dem 
Vortrag können Fragen gestellt 
werden. Für eine kleine Erfri-
schung ist gesorgt. Wir freuen 
uns auf Sie!
Auf der Webseite: www.
senioren-in-schenefeld.de 
finden Sie aktuelle Informati-
onen zu den Veranstaltungen 
des Seniorenbeirates Sche-
nefeld. Schauen Sie gern vor-
bei! Am Ende der Webseite 
gibt es auch die Möglichkeit, 
uns eine Nachricht zukom-
men zu lassen.

Lesebühne in Eidelstedt 
für Poetinnen und Poeten

Alle, die eigene, deutsch-
sprachige Texte vor einem 
Publikum vortragen möchten, 
sind hier richtig! Ob blutige 
Anfängerinnen oder Anfän-
ger, ambitionierte Autorinnen 
oder Autoren, mit oder ohne 
Auftrittserfahrung, semipro-
fessionell, Selfpublisher oder 
gestandene Buchautorinnen 
oder -autoren: Hier sind alle 
gleich. Gemeinsam zelebrie-
ren hier Zuhörende und Ak-
teurinnen und Akteure seit 
2013 die verschiedensten 
Literaturbeiträge in ruhiger, 
wettbewerbsfreier und wohl-
wollender Atmosphäre. Die 
Eidelstedter Poetinnen und 
Poeten sind eine Bühne fern-

ab von kommerziellen Interes-
sen, auf der sich Autorinnen 
und Autoren aller Couleur und 
Genres ausprobieren können.
Interessierte Autorinnen und 
Autoren sowie Zuhörerinnen 
und Zuhörer sind herzlich ein-
geladen. Interessierte melden 
sich bitte per E-Mail poeten@
kulturhaus-eidelstedt.de an - 
gerne mit ein paar Stichwor-
ten zu dem geplanten Text. 

Eidelstedter Poetinnen und 
Poeten, Lesebühne, Mitt-
woch, 5. März 2025, 19 Uhr, 
Kulturhaus Eidelstedt, Raum 
7, Alte Elbgaustraße 12, Ein-
tritt frei – Spenden erbeten

        Foto: Ursula Striepe

Fehlende Verkehrsverbindung für Science City Bahrenfeld
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WIR SAGEN
DANKE

Wir bedanken uns herzlich für Ihr Vertrauen! Mit einer hervorragenden Bewertung 
von 4,92 von 5,00 haben Sie, unsere geschätzten Kunden, uns überdurchschnittlich 

positiv bewertet. Ihre Zufriedenheit mit der Strandkorb-Manufaktur Buxtehude erfüllt 
uns mit Stolz und motiviert uns, uns stetig weiterzuentwickeln. Kundenloyalität ist die 

Grundlage unseres gemeinsamen Erfolges.

Wir freuen uns darauf, auch in Zukunft Ihre erste Wahl für erstklassige 
Strandkörbe, exzellenten Service und höchste Kundenzufriedenheit zu sein.

Carl-Zeiss-Straße 6 | 21614 Buxtehude | Tel. 04161 - 596 680 | Öff nungszeiten: Mo-Fr 9-17 Uhr, Sa 10-13 Uhr | info@strandkorbprofi.de | www.strandkorbprofi .de

STARTEN SIE MIT UNS IN DIE SAISON 2025 
MIT UNSCHLAGBAREN ANGEBOTEN!

Sichern Sie sich jetzt eines unserer hochwertigen Vorjahresmodelle zu stark reduzierten Abverkaufspreisen. 
Schnell sein lohnt sich – nur solange der Vorrat reicht!“

Kampf gegen hohe Mieten: Hamburg setzt auf Mieterschutz 
– Neue Anlaufstelle gegen Mietwucher geplant

In ihrer letzten Sitzung vor 
der Bürgerschaftswahl be-
fasst sich das Parlament mit 
der Einrichtung einer zentra-
len Anlaufstelle, die Miete-
rinnen und Mieter besser vor 
überhöhten Mieten schützen 
soll. Der SPD-Bürgerschafts-
abgeordnete für Altona-West, 
Frank Schmitt, betont: „Wir 
sehen, dass immer noch viel 
zu viele Menschen mit unver-
schämt hohen Mietforderun-
gen konfrontiert werden. Mit 
einer spezialisierten Anlauf-
stelle wollen wir künftig über-
höhte Mieten konsequenter 
verfolgen und den Wohn-
raumschutz stärken.“
Hamburgs Wohnungsmarkt 
ist angespannt, und bezahl-
barer Wohnraum bleibt eine 
Herausforderung. „Umso 
wichtiger war der jüngs-
te Beschluss der Bürger-
schaft, die Mietpreisbrem-
se bis Ende 2025 zu verlän-
gern. Eine langfristige Ver-
längerung der Mietpreis-
bremse bis 2029 war am 
Widerstand der CDU-ge-
führten Bundesländer im 
Bundesrat gescheitert. Wir 
haben in Hamburg den ma-
ximal möglichen Zeitraum 
genutzt. Ob die Mietpreis-
bremse über 2025 hinaus 
bestehen bleibt, entschei-
det die nächste Bundes-
regierung. Deshalb ist die 
Bundestagswahl am Sonn-
tag auch für Mieterinnen 
und Mieter in Hamburg von 
großer Bedeutung“, erklärt 
Frank Schmitt.

Sollte die Mietpreisbremse 
dauerhaft entfallen, bleibt 
als rechtliche Handhabe nur 
noch das Wirtschaftsstraf-
gesetz – ein kompliziertes 
Verfahren mit hohen Hür-
den für Betroffene. Deshalb 
setzt sich Hamburg auch 
auf Bundesebene für eine 
Reform ein, um Mietwucher 
einfacher zu ahnden und 
den Bußgeldrahmen deut-
lich zu erhöhen.
Doch Hamburg setzt nicht 
nur auf Regulierung, son-
dern auch auf Wohnungs-
bau. Mit 3.092 neuen Sozi-
alwohnungen im Jahr 2024 
bleibt die Stadt bundesweit 
führend im geförderten 
Wohnungsbau. Seit 2011 
wurden insgesamt über 
138.000 Wohnungen geneh-
migt, davon mehr als 40.500 
Sozialwohnungen. Mit dem 
neuen ‚Hamburg-Standard‘ 
soll zudem das Bauen güns-
tiger werden. Durch verein-
fachte Genehmigungsver-
fahren und überarbeitete 
Baustandards könnten die 
Kosten um bis zu 2.000 Euro 
pro Quadratmeter gesenkt 
werden – ohne Abstriche bei 
der Qualität.
Auch für die Zukunft hat 
sich die Hamburger SPD 
vorgenommen, diesen Kurs 
konsequent weiterzufüh-
ren. Der Anteil geförderter 
Wohnungen soll in größeren 
Neubauprojekten auf bis zu 
50 Prozent steigen und mit 
der SAGA bleibt Hamburg 
eine der wenigen Städte, 

die ein starkes kommuna-
les Wohnungsunternehmen 
besitzt. „Die SAGA bleibt 
als städtisches Wohnungs-
unternehmen ein wichtiger 
Garant für bezahlbaren 
Wohnraum in Hamburg. Ihre 
140.000 Wohnungen mit ei-
ner Durchschnittsmiete von 
7,26 Euro pro Quadratmeter 
bieten vielen Menschen ein 
bezahlbares Zuhause“, so 
Frank Schmitt.
Als Wahlkreisabgeordneter 
für Altona-West setzt sich 
Frank Schmitt nicht nur für 
mehr bezahlbaren Wohn-
raum ein, sondern auch für 
eine Stadtentwicklung, die 
lebendige Quartiere för-

dert. „Wir brauchen nicht 
nur mehr Wohnungen, son-
dern auch gut durchdachte 
Stadtviertel, in denen sich 
Menschen wohlfühlen und 
die soziale Mischung erhal-
ten bleibt“, sagt er.
„Die Zukunft der Mietpreis-
bremse und die Weichen-
stellung für den Wohnungs-
markt hängen entscheidend 
von den Mehrheiten im neu-
en Bundestag ab. In Ham-
burg jedenfalls bleibt der 
Kurs klar: Wohnraum muss 
bezahlbar bleiben – und die 
Stadt wird alle Möglichkei-
ten nutzen, um das zu si-
chern“, so Frank Schmitt 
abschließend.

Grünes Bezirksamt setzt Beschluss 
zur Bürgerbeteiligung nicht um – 
SPD fordert Transparenz in Altona
Die SPD-Fraktion in der Bezirksversamm-
lung Altona setzt sich weiterhin für eine 
transparente und bürgernahe Politik ein. 
Doch das grün geführte Bezirksamt igno-
riert einen demokratisch gefassten Be-
schluss der Bezirksversammlung zur Stär-
kung der Bürgernähe aus dem September 
2024. Eine aktuelle Anfrage der SPD-Frak-
tion zeigt, dass zentrale Maßnahmen zur 
politischen Beteiligung der Bürgerinnen und 
Bürger schlicht nicht umgesetzt wurden.
„Bürgernähe und Transparenz dürfen nicht 
nur Schlagworte sein, sie müssen sich in 
der politischen Praxis widerspiegeln. Doch 
stattdessen erleben wir, dass ein klarer 
Beschluss der Bezirksversammlung ein-
fach nicht umgesetzt wird – und das ohne 
jede nachvollziehbare Erklärung,“ erklärt 
Sören Platten, Fraktionsvorsitzender der 
SPD-Fraktion Altona.
Der Beschluss sah vor, Bürgerdialoge zu 
aktuellen Themen durchzuführen, dezen-
trale Sitzungen der Bezirksversammlung 
zu ermöglichen und eine barrierearme On-
line-Übertragung der Sitzungen sicherzu-
stellen. Doch bis heute hat kein einziger 
Bürgerdialog stattgefunden, obwohl es 
zahlreiche wichtige Themen gäbe, über die 
ein direkter Austausch mit der Bevölkerung 
dringend notwendig wäre. Das Bezirksamt 
kommt hier seiner Verantwortung nicht 
nach und ignoriert den politischen Willen 
der Bezirksversammlung.
Bislang gibt es lediglich einen Livestre-
am der Bezirksversammlungen, der je-
doch nicht nachträglich abrufbar ist. Dies 
erschwert insbesondere Menschen mit 
zeitlichen Einschränkungen oder beson-
deren Bedarfen den Zugang zu politischen 
Debatten.
Die Passivität des Bezirksamts wird durch 
die Untätigkeit von Grünen und CDU noch 
verstärkt. Beide Fraktionen hätten längst 
Druck auf das Bezirksamt ausüben können, 
um die Umsetzung der Bürgerbeteiligungs-
maßnahmen sicherzustellen. Doch statt-
dessen lassen sie die Verwaltung gewähren 

und verhindern so aktiv mehr Transparenz 
und Bürgernähe.
Dieses Verhalten zeigt sich auch in der 
aktuellen Ausschreibung zur Bezirksamts-
leitung. In der Sitzung des Hauptausschus-
ses am 13. Februar 2025 wurde erneut 
deutlich, dass Grüne und CDU ein rein 
formalistisches Verfahren bevorzugen und 
eine stärkere Einbindung der Öffentlichkeit 
ablehnen.
„Die Auswahl der Bezirksamtsleitung be-
trifft die gesamte Stadtgesellschaft. Es 
wäre ein starkes Signal gewesen, die Bür-
gerinnen und Bürger in diesen Prozess 
einzubinden und so das Vertrauen in poli-
tische Entscheidungsprozesse zu stärken. 
Doch Grüne und CDU haben sich bewusst 
dagegen entschieden,“ so Platten weiter.
Die Altonaer SPD-Fraktion sieht in dieser 
Haltung ein grundsätzliches Problem und 
fordert die Mehrheitsfraktionen sowie das 
Bezirksamt auf, sich ihrer Verantwortung für 
eine transparente und beteiligungsorientier-
te Politik zu stellen.
„Es geht nicht nur um ein einzelnes Verfah-
ren, sondern um die grundsätzliche Frage, 
wie Politik auf Bezirksebene gestaltet wird. 
Wir setzen uns weiter dafür ein, dass politi-
sche Prozesse für alle nachvollziehbar und 
zugänglich sind. Demokratie lebt vom Dia-
log – und dieser darf nicht an Parteigrenzen 
oder an der Bequemlichkeit der Verwaltung 
scheitern,“ betont Platten abschließend.
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Glücksgriff 
Der günstige Laden für alle und alles

Winterschlussverkauf
In beiden Geschäften erhalten Sie

50 % Rabatt auf die gesamte
Winterbekleidung sowie Schuhe

für Damen und Herren!!!
Wir freuen uns auf Ihren Einkauf.

Ihr Glücksgriff -Team

Wir haben erneut die Wahl (Qual)

Jeder Leser hat das Recht, in dieser Spalte seine Meinung zu äußern. Sie 
braucht nicht mit der Meinung der Redaktion identisch zu sein. Es bleibt 
uns überlassen, evtl. sinnvolle Kürzungen vorzunehmen.       Ihre Redaktion

Ja da ist sie wieder…die Zeit der 
bunten Plakate und Bilderchen. 
Mancher meint belustigt „...der Zir-
kus ist in der Stadt.“ Da strahlen 
sie wieder und lächeln uns an: Die 
Damen und Herren die es gut mit 
uns meinen und in unserem Namen 
in nach Berlin ziehen wollen um für 
uns Politik zu machen - naja… . 
Nun ist es mit der Bundespolitik und 
den dortigen Akteuren so wie mit 
Pyrotechnik: Viel Emmissionen, viel 
Qualm, Lärm…und so mancher explo-
diert einer Partei in der Hand. Aber das 
wäre unfair so zu argumentieren denn 
schließlich engagieren sich diese Men-
schen für die Demokratie und für das 
Gemeinwohl! Das ist (ernsthaft!) aller 
Ehren wert und verdient Anerkennung. 
Immerhin zwingt niemand die Kandi-
daten sich den Politikzirkus anzutun 
(außer eventuell das eigene Ego, das 
Bankkonto das gefüttert werden muss 
oder der Glanz der Sache).
Nun haben wir wieder die Wahl. Mit 
der Verortung der Parteien ist es 
in diesen Tagen ja so eine Sache. 
Wer ist links, wer ist rechts, wer ist 
die vielbeschworene und geheiligte 
Mitte. Ist man rechts wenn man den 
Mund aufmacht um auf Missstände 
in unserem Land hinzuweisen und 
sei es noch so unbequem oder ge-
gen den Mainstream? Ja…scheint 
so und dann ist es so (so what, alles 
eine Sache der Sichtweise von wo 
man guckt!). Ist man links nur weil 
man es gut meint mit der Asylpo-
litik, eventuell die Ungleichheit im 
Vermögen aufzeigt, den sozialen 
Zusammenhalt verteidigen will? 
Ja…scheint so und dann ist es so 
(so what!). Wer oder was ist dann 
Mitte? Die vorherrschende, mentale 
Ausschließeritis („wenn Du gegen 
dies oder das bist oder für dies 
oder das dann bist Du links oder 
rechts…“) in diesen Tagen ist das 
neue, gesellschaftliche Corona! Ge-
sellschaftliche Spaltung Unverein-
barkeiten dank Blasenbildung sind 
an der Tagesordnung. 
Eins ist aber klar: Ränder - links wie 
rechts - sind immer schlecht zu ver-
dauen bzw. zu handhaben. 
Das gilt 1) am Rand einer Abriss-
kante am Meer (Nervenkitzel ist da 
aber wenn der Rand bricht und man 
dort steht dann reißt es einen in den 
Abgrund), 
2) auf dem Pizzablech (der Rand ist 
meist sehr trocken, mau belegt und 
geschmacklich eintönig) und 
3) beim Käselaib. Der Rand ist teil-
weise ungesund und muss daher 
abgeschnitten werden. Bildnis er-
kannt? Sehr gut!
Wählt die demokratische Mitte. Ja, 
wir haben da den hanseatischen „da 
war nix“, Mr. Gedächtnislücke und 
mauen/farblosen Koalitionsmodera-
tor Olaf Scholz (SPD). Der, der sich 
an nichts aus einem bedeutenden 
Gespräch mit einem Privatbankier 
aus Hamburg erinnern kann aber 
den Aiwanger aus München auf-

fordert zu erklären was vor gut 40 
Jahren los war als der ein Flugblatt 
bei sich hatte (genau mein Humor).  
Dann haben wir den Fibelschrei-
ber Robert Habeck. Ja…den Wirt-
schaftsminister der meist Ansätze 
hat die nicht zu Ende gedacht sind 
und meint seine in Übermaß vorhan-
dene Erfahrung uns anzubieten. Das 
ist so als ob Robert mit einer Pro-
pellermaschine geübt hat, im Wald 
in den Bäumen hängen geblieben 
ist und sich nun mit eingegipsten 
Arm bei der Lufthansa bewirbt und 
sagt: Ich habe Erfahrung…die biete 
ich nun als A380 Pilot an. Genau 
mein Humor. 
Nun gesellt sich Christian Lindner 
dazu, der viel verteufelte. Der, der Ab-
sprachen gleich in der Presse kassiert 
hat …“machen wir so nicht, das muss 
noch besprochen werden…“. Genau 
mein Humor! Sein Makel wird bleiben, 
dass er der Ampel zu spät den Stecker 
gezogen hat. 
Friedrich Merz macht auch Ansprü-
che geltend und wird derzeit viel ge-
scholten (je nach Sicht mit oder ohne 
Grund). Ich kann mir nicht helfen aber 
seitdem das Kanabis legalisiert wurde 
drehen die in Berlin doch durch oder? 
„Ich bleibe Kanzler“ (Scholz), „ich wer-
de Kanzler“ (Merz und Habeck) und ich 
werde wieder Finanzminister (Lindner). 
Man sieht daran was Drogenkonsum 
anrichten kann. Jetzt nehmen wir mal 
die Ironie raus: Ja, es ist eine sch…ß 
Zeit in der wir leben, ja es läuft viel 
schief und unrund. Aber die Ränder 
- AfD, LINKE, BSW,… - bieten außer 
heißer Luft und Dünnes keine brauch-
baren Ideen.
Die Mitte - Grüne, SPD, CDU/CSU und 
FDP - hat sich nicht mit Ruhm in den 
letzten 25 Jahren bekleckert (alle wa-
ren in Regierungsverantwortung und 
handelten nach deren Ideologien…
nicht sachbezogen oder darauf aus-
gerichtet was gut für das Land wäre!). 
Das gipfelte in deren Komplettver-
sagen im Bundestag im Rahmen der 
Einbringungen der CDU/CSU Fraktion. 
Allesamt sind dem Hause Bundestag 
nicht würdig, alle Fraktionen und deren 
Redner haben Sitte und Anstand in der 
Diskussion vergessen („Männer lügen 
immer wenn sie nicht weiterwissen!“ 
Danke Frau Baerbock für die unge-
fragten Einblicke in Ihre Ehe…)! 
Das Theater, dargebot den der „Mit-
te“ war fi lmreif, hatte null Bezug zum 
Thema und half nur einer Partei. Wer 
gemeint ist kann man sich denken. 
Jetzt kommt das ABER: Trotz aller 
Themen die uns umtreiben und in 
der Sache trennen: Kühlt runter, 
bleibt fröhlich. Wählt eine Partei aus 
der Mitte der auf demokratischen 
Boden stehenden Parteien. 
Ränder LINKS wie RECHTS sind/
haben keine Lösung, im Gegenteil.
Wir haben die Wahl..oder die Qual.
Bleibt fröhlich und wählt mit Be-
dacht. 
Roman Reinert
Bürger aus Schenefeld

Ein Handwerksmeister leitet 
im Schulzentrum Schenefeld 
einen VHS Kurs im Rahmen 
der offenen Ganztagsschule. 
Ein Kurs für Schüler im Alter 
von 12 - 17 Jahren. Schüler 
die gern tüfteln, basteln und 
sich für Umwelt und Energie-
gewinnung interessieren sind 
hier richtig.
Wir fertigen ein mit Solarmo-
dulen angetriebenes Modell-
fahrzeug. Dazu sind natürlich 
Kenntnisse zu erwerben: Wie 
erzeugt die Sonne Strom? Ein 
kleiner Einstieg in die Elektro-
technik (Theorie und Praxis). 
Schalten von Solarmodulen. 
Schaltung mit Relais für den 
Richtungswechsel. Da wir die 
Räder mit dem 3D Drucker 
planen und fertigen wollen, 
müssen wir auch hier einen 
Einstieg in die 3D Program-
mierung mit „FreeCad“ in un-
serem Lehrplan mit aufneh-
men. Nach Fertigstellung und 
Probe-Rennen vor Ort, fahren 
wir im Juli 2025 zum Solar-

cup-Rennen nach Glücksburg 
(www.Artefact.de /Solarcup) 
und kämpfen um den Schles-
wig-Holstein Pokal.
Die Schirmherrin des jährli-
chen Wettbewerbs ist unsere 

Bildungsministerin Karin Prien.
Ein Schüler aus der Gemein-
schaftsschule Schenefeld hat 
schon zwei Mal einen Pokal 
nach Schenefeld geholt. An-
meldungen zu diesem Kurs 

werden ab sofort im Schulzen-
trum (Frau Krippahle) entge-
gen genommen. Die Teilneh-
merzahl ist begrenzt. Es gilt 
die Reihenfolge der Anmel-
dungen.

Sich im Alter sicher fühlen – Wichtiger denn je
Seniorenbeirat Schenefeld organisierte Vortrag zum bekannten Thema
Oft genug kann man in den 
Medien verfolgen, dass ältere 
Menschen wieder einmal Op-
fer von kriminellen Machen-
schaften geworden sind. Man 
könnte denken, dass doch in-
zwischen jeder Bescheid wis-
sen müsste über diese Form 
der Kriminalität, aber dem ist 
leider nicht so. Trotz aller Auf-
klärung durch Presse, Fern-
sehen und die Polizei, gelingt 
es den Tätern immer wieder, 
Ängste zu erzeugen, und dann 
ist es zu spät.

Der durch den Senioren-
beirat Schenefeld organi-
sierte Sicherheitsvortrag 
zum Thema „Sicherheit im 
Alltag“ sollte dazu dienen, 
neue Sensibilität bei den 
Seniorer:innen zu erzeugen 
bzw. alte aufzufrischen. Dem 
Vortragenden Thomas Ha-
genow, zertifi zierter Sicher-
heitsberater der Landes-
polizei Schleswig-Holstein, 
gelang es einfühlsam, bei der 
mit 45 Personen sehr gut be-
suchten Veranstaltung, jeden 

einzelnen abzuholen, ohne 
zu verunsichern. Nach dem 
Vortrag bei Kaffee und einem 
Keks waren sich alle einig, 
dass es sich gelohnt hatte, 
diesen Vortrag zu hören.
Und damit Ihre Sicherheit 
auch außerhalb der Woh-
nung größer wird, hier für 
Ihren Terminkalender der 
2. Sicherheitsvortrages: 
Sicherheit im Straßen-
verkehr, 25. Februar 2025,
15 Uhr, Ratssaal des 
Rathauses Schenefeld.

Neu im Schulzentrum Schenefeld

MdB-Kandidatinnen und -Kandidaten sollen sich stark machen: 

Gratis-Essen – in Kitas und Schulen
Von 1 bis 18 – ordentlich es-
sen: Alle rund 380.000 Kinder 
und Jugendlichen in Hamburg 
und im Kreis Pinneberg sol-
len mittags die Chance auf ein 
warmes Essen haben – zum 
Null-Tarif. Diesen „Mahlzeit-Ap-
pell“ richtet die Gewerkschaft 
Nahrung-Genuss-Gaststätten 
(NGG) an die Parteien zur Bun-
destagswahl. Die NGG Ham-
burg-Elmshorn macht sich da-
mit für ein kostenloses Essen 
in den Kitas und Schulen in 
der Hansestadt und im Kreis 
Pinneberg stark. „Und das vom 

ersten bis zum 18. Lebens-
jahr: Alle Kinder und Jugendli-
chen sollten einmal am Tag die 
Chance auf ein warmes Essen 
haben, wenn sie betreut oder 
unterrichtet werden“, sagt Anne 
Widder von der NGG Ham-
burg-Elmshorn. 
Es gehe darum, jungen Men-
schen in Kitas und Schulen 
in Hamburg von montags bis 
freitags ein Angebot zu ma-
chen, gesund zu essen. „Dass 
sie dafür nichts bezahlen müs-
sen, ist wichtig. Denn sonst 
entscheidet wieder das Porte-

monnaie der Eltern darüber, ob 
es mittags eine frisch zubereite-
te Mahlzeit mit Salat oder doch 
die billige Tüte Chips gibt“, so 
NGG-Geschäftsführerin Anne 
Widder.  
„Eine ausgewogene Ernährung 
von Kindern und Jugendlichen 
sollte dem Staat etwas wert 
sein“, sagt Anne Widder. Im-
merhin entlaste eine gesun-
de Ernährung langfristig sogar 
das Gesundheitssystem. Es 
sei daher Sache des Bundes, 
die fi nanziellen Weichen für ein 
„Bis-18-Gratisessen“ zu stellen. 

Noch fehle es allerdings am nö-
tigen politischen Rückenwind. 
Es sei daher wichtig, bis zur 
Bundestagswahl dranzublei-
ben: „Wer in Hamburg oder im 
Kreis Pinneberg für den Bun-
destag kandidiert, muss Farbe 
bekennen: Kostenloses Essen 
für Kinder und Jugendliche – 
ja oder nein? Gerade Eltern 
sollten dazu bei den Parteien 
nachfragen – und ihnen auch 
grundsätzlich bei dem, was sie 
in Sachen Bildung vorhaben, 
auf den Zahn fühlen“, fordert 
Anne Widder.

Nächste Sprechstunde der Bürgermeisterin der Stadt Schenefeld
Die Bürgermeisterin der Stadt Schenefeld, Christiane Kü-
chenhof, hält am Donnerstag, den 27. Februar 2025 von 
17 bis 18 Uhr im Rathaus Raum 108 eine Sprechstunde für 
die Bürger*innen ab. 

Einsatzreicher Tag für die Feuerwehr

Schenefelder Demokratiestand wieder vor Ort
An den letzten beiden Sonn-
abenden war der Demokra-
tiestand im Stadtzentrum 
präsent. Der Info- und Dis-
kussionstand wird zurzeit 
von der BfB (Bürger für Bür-
ger) organisiert, er ist aber 
parteiübergreifend, d.h. er 
vertritt und wird unterstützt 
von allen Parteien der Sche-
nefelder Ratsversammlung. 
Dies sind die CDU, GRÜNE, 
SPD, FDP und die Wählerge-
meinschaft BfB.
Wir hatten bis jetzt sehr in-
teressante Diskussionen 
und freuen uns schon auf 
den nächsten Sonnabend, 
um dann wieder in einer an-
geregten Gesprächsatmo-
sphäre viele Anregungen zu 
bekommen. 
Alle Parteien der Ratsver-

sammlung setzten sich für 
die Stärkung der Demokratie 
ein. In Schenefeld arbeiten 
die politischen Vertreter sehr 
gut und lösungsorientiert zu-
sammen.
Bitte nehmen Sie ihr Wahl-
recht zur Bundestagswahl 
am 23. Februar in Anspruch, 
es gibt genug Länder in de-
nen die Menschen keine 
Wahl haben.

Die Feuerwehr Schenefeld erlebte am 
14. Februar 2025 einen einsatzreichen 
Tag mit insgesamt vier Alarmierungen.
Den ersten Einsatz des Tages arbeiteten 
die ehrenamtlichen Einsatzkräfte um 
0:59 Uhr ab. Die Feuerwehr Schenefeld 
wurde zu einem medizinischen Notfall 
hinter verschlossener Tür alarmiert. Wir 
öffneten für den Rettungsdienst die 
Wohnungstür und übergaben den Pati-
enten an den Rettungsdienst.
Der zweite Einsatz erfolgte um 10:15 Uhr. 
Die Feuerwehr Schenefeld wurde zu ei-
nem bestätigten Kellerbrand in einem Neu-
bau in der Straße Borgfelde/Hauptstraße 
alarmiert. Beim Eintreffen der ersten Ein-
satzkräfte drang starker Rauch aus dem 
Keller des im Bau befi ndlichen Mehrfa-
milienhauses. Das Gebäude war bereits 
vollständig geräumt, und alle Handwerker 
befanden sich in sicherer Entfernung auf 
der anderen Straßenseite.
Einsatzleiter Jan Töwe, Zugführer der 
Feuerwehr Schenefeld, veranlasste um-
gehend die Brandbekämpfung im In-
nenangriff unter Atemschutz. Das Feuer 
konnte mit einem C-Strahlrohr schnell 

gelöscht werden. Die anschließenden 
Nachlöscharbeiten und Belüftungsmaß-
nahmen dauerten bis 12:30 Uhr an. 
Danach kehrten alle ehrenamtlichen Ein-
satzkräfte zurück zur Wache.
Noch während einige Einsatzkräfte an 
der Feuerwache mit der Aufbereitung 
der Fahrzeuge und Gerätschaften vom 
vorherigen Einsatz beschäftigt wa-
ren, wurden sie um 15:32 Uhr erneut 
alarmiert. Eine Brandmeldeanlage in ei-
nem Einkaufszentrum hatte ausgelöst. 
Beim Eintreffen der Feuerwehr war das 
Einkaufszentrum bereits vollständig eva-
kuiert. Die Einsatzkräfte kontrollierten 
das betroffene Restaurant und stellten 
fest, dass Essensdämpfe die Brandmel-
deanlage ausgelöst hatten. Nach kurzer 
Zeit konnte das Einkaufszentrum wieder 
für Besucher und Mitarbeiter freigege-
ben werden.
Bei den Erkundungsmaßnahmen wurden 
die Einsatzkräfte durch die Polizei infor-
miert, dass in einem Fahrstuhl mehrere 
Personen eingeschlossen waren. Die 
Feuerwehr Schenefeld konnte die acht 
Personen im Fahrstuhl schnell befreien.

Einsatzstelle Borgfelde 

Einsatzstelle Kiebitzweg



aktuell

Busstation „Achtern Born“ der Linien 16, 21 und X3 (Metrobus) vor dem Born-Center

Dienstleistungszentrum am Born Center (Zufahrt über Achtern Born)
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Tabakwaren
Presseartikel
Schreibwaren

BARGELD IN MINUTEN

Bornheide 45
Shop: Mo.-Fr. 7-13 u. 14-18, Sa. 8-14 Uhr
Post: Mo.-Fr. 9-13 u. 14-18, Sa. 9-13 Uhr

HANDYTELEFON-KARTEN

Offen: Mo. - Fr. 8 - 19 Uhr, Sa. 9 - 16 Uhr

Dr. Ingo Michel Tel.: 831 79 71
Kroonhorst 9 A Fax: 832 63 68
22549 Hamburg www.BornApo.de

AVP 9,95 €

7,56 €

Rhinospray Plus
Bei Schnupfen
Dosierspray10 ml

SERVICE
im BORN CENTER

Geldautomat · Kontoauszüge
Überweisungen

Am 9. März findet der nächste Flohmarkt am Born Center statt.
Flohmarkt-Fans haben jetzt noch die Chance, freie Stände zu bu-
chen. Anmelden und mitmachen kann jeder und die vergangenen
Flohmärkte zeigen: Es lohnt sich, dabei zu sein!

Flohmarkt
Wann: Sonntag, 09.03.2025, 8 – 16 Uhr (Aufbau 6 – 8 Uhr)
Wo: Born Center, Bornheide 55, 22549 Hamburg-Osdorf
Veranstalter: Menschen & Märkte, flohmarkt@mumverlag.de, 

Tel.: 040/53 00 47 11

Sonntag von 7-12 Uhr geöffnet
Brötchen, Brot, Kuchen, 

Torten, Snacks & Frühstück

Wir sind ein junges Pflegeteam mit Engagement. Wir setzen
uns dafür ein, eine Pflege nach persönlichen Wünschen und
Bedürfnissen zu bieten. 

Unser Motto ist: das Wohlbefinden unserer Klienten bzw.
Pflegekunden liegt uns am Herzen – und ist für uns mehr
als nur eine Floskel – es ist unsere gelebte Überzeugung.

Pflegeberatung durch Frau Veronika Vogel

Telefon 040 / 524 76 38 36

Jeden Donnerstag

Wochenmarkt
am Haupteingang

Besuchen Sie auch unseren Wochenmarkt, 
direkt vor dem Haupteingang an der Bornheide.

Familie Meier: 
Kleine Äpfel Boskoop Backapfel
Honig aus dem Alten Land

ab 12.00 Uhr 

Event Highlight zum Frühlingsbeginn
Senioren-Café mit „Saints
in Action“ im Born Center

Jetzt anmelden!
März-Flohmarkt am Born Center

Zum Frühlingsbeginn lädt die
Werbegemeinschaft Born
Center am Donnerstag, den
20. März, von 14 bis 17 Uhr
zum beliebten Senioren-Café
im Born Center ein. Die Akus-
tik-Band Saints in Action wird
mit ihrem einzigartigen Sound
und einer Songauswahl aus
verschiedenen Musikjahr-
zehnten und  -genres für eine
ausgelassene Stimmung sor-
gen. Der Eintritt ist frei und
für Sitzplätze ist gesorgt.
Zu diesem Eventhighlight bie-
tet die Werbegemeinschaft
Born Center den Kundinnen
und Kunden gemeinsam mit
der Eisküche ein besonderes
Angebot: Eine Tasse Kaffee

und ein Stück Kuchen sind
bei der Eisküche für nur 3,50 €
erhältlich. 
Die Werbegemeinschaft Born
Center, Die Eisküche und
Saints In Action freuen sich
auf einen stimmungsvollen
und ausgelassen musikali-
schen Nachmittag mit zahl-
reichen Stammgästen und
vielen neuen Gesichtern.

Senioren-Café 
mit „Saints In Action“

Wann: 
Donnerstag, 20.03., 14 – 17 Uhr
Wo: Veranstaltungsfläche im
Born Center, Bornheide 55,
22549 Hamburg-Osdorf

Damen – Herren – Kinder
Herren
Trocken-Haarschnitt ....... 18 �

Kinder (bis 10 Jahre)
Trocken-Haarschnitt ....... 15 �

Damen
Trocken-Haarschnitt ...... 25 �

Öffnungszeiten: Mo.-Sa. 9-19 Uhr

Telefon 83 15 036
 Kroonhorst 11 (neben Ärztehaus)
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Markustheater in Lurup und Niendorf: 
Das Evangelium als Theaterstück

15 Männer und Frauen aus Lu-
rup, Schenefeld und Niendorf 
führen am Sonntag den 23.02. 
in St. Jakobus, Lurup, und am 
Montag den 24.02. in St. Ansgar, 
Niendorf ein besonderes Thea-
terstück auf.
Lurup und Niendorf. Das The-
ater ist rund und das Stück hat 
90 Minuten. 15 Männer und Frau-
en führen als Laienschauspie-
ler das Markustheater auf, am 
Sonntag den 23.02. in St. Jako-
bus, Jevenstedter Str. 111, Ham-
burg-Lurup und am Montag den 
24.02. in St. Ansgar, Niendorfer 
Kirchenweg 18, Hamburg-Nien-
dorf (Beginn jeweils 19.30 Uhr, 
Eintritt frei). In 90 Minuten erle-
ben die Zuschauer das gesamte 
Markusevangelium aus der Bibel 
– und sitzen dabei mitten im Ge-
schehen.
Das Markustheater stellt den 
knapp 2000 Jahre alten Bibeltext 
in den Vordergrund und verzich-
tet auf eine klassische Bühne, 
Lichteffekte und besondere Re-

quisiten. Doch es ist eine außer-
gewöhnliche Theatererfahrung. 
Stuhlkreise bilden ein Rundthea-
ter, in dessen Mitte eine Spielflä-
che entsteht. Hinzu kommen drei 
Gänge nach außen sowie ein Mit-
telrundgang, in denen ebenfalls 
gespielt wird. Dieser Aufbau lässt 
die Zuschauer mitten im Gesche-
hen sitzen und führt zu einem 
einmaligen Theatererlebnis. „Das 
ist für viele eine ganz neue und 
erlebnisorientierte Begegnung 
mit der Bibel“, so die Regisseurin 
Svenja Perl aus Heidelberg, die 
extra für dieses Projekt nach 
Hamburg kommt. 
Die Schauspieler sind Gemein-
demitglieder der katholischen 
Pfarrei Heilige Josefina Bakhita. 
Zur Vorbereitung erlernen sie in-
nerhalb von sechs Wochen die 
Struktur des Markusevangeliums, 
welches hier das Drehbuch dar-
stellt. Sechs Blöcke, die inhalt-
lich wiederum in sich strukturiert 
sind, erleichtern das Lernen. Das 
Konzept lässt den Schauspie-

lern die Möglichkeit zur Gestal-
tungsfreiheit. Thomas Pöhlsen, 
der Initiator des Projekts in Lurup 
und Niendorf: „Am Markustheater 
begeistert mich besonders die 
Mischung aus ernsten Themen, 
Gedankenanstößen und einer gu-
ten Portion Humor“.
Seit über 15 Jahren wird das Mar-
kustheater in Deutschland auf-
geführt, sowohl an Universitäten 
durch Studenten der SMD (ein 

Netzwerk von Christen in Schule, 
Hochschule und Beruf) als auch 
in Kirchengemeinden überall in 
Deutschland. Pfarrer Ulrich Krau-
se: „Ich freue mich sehr auf die-
ses originelle Theater-Projekt, das 
bald zum ersten Mal in Niendorf 
und Lurup zu sehen ist!“
Gefördert wird das Projekt durch 
das Erzbistum Hamburg (Fonds 
für innovative pastorale Projekte 
„Geld und Segen“)

„The Rattles“ gastieren 
im Schenefelder JUKS

1960 wurden die Rattles in 
Hamburg von Achim Reichel 
und Herbert Hildebrandt ge-
gründet. 1966 standen sie mit 
den Beatles zusammen auf 
der Bühne und spielten im 
Vorprogramm der legendären 
„Bravo-Beatles-Blitztournee“ 
in Hamburg in der Ernst-
Merck-Halle, die 1986 den 
heutigen Messehallen wei-
chen musste. Die Rattles wur-
den seinerzeit als die „deut-
schen Beatles“ gefeiert.
Am 1. März holen sie ihr ur-
sprünglich im Dezember ter-
miniertes Konzert nach und 
gastieren nun am 1. März im 
JUKS in Schenefeld. Von den 
ursprünglichen Rattles sind 
noch Herbert Hildebrandt und 
Reinhard Tarrach dabei, den-

noch kann man sich natürlich 
auf ein tolles Konzert freuen, 
denn auch die anderen zwei 
Bandmitglieder sind gestan-
dene Rock´n Roller. Neben 
Herbert Hildebrandt, Gesang 
und Bass und Reinhard „Di-
cky“ Tarrach, Schlagzeug, 
sind das Eggert Johannsen, 
Gesang und Rhythmusgitarre, 
und  Michael „Michi“ Jessen, 
Gesang und Sologitarre.
Das JUKS wird gerockt – da-
von kann man ausgehen.

The Rattles, Sonnabend,  
1. März 2025, 20 Uhr. JUKS 
Schenefeld, Osterbrooksweg 
25, Tickets für 33,70 Euro sind 
bei eventim und im VVK bei 
Timmse und die Hörspiele in 
Schenefeld erhältlich.

The Rattles    Foto: U. Hentschel

Blau-Weiß 96 sagt: „Tschüss, Bernd Ladiges. R.I.P.“
In stiller Trauer nehmen wir 
Abschied von Bernd „Bernie“ 
Ladiges, von einem außerge-
wöhnlichen Menschen, einem 
leidenschaftlichen Fußballken-
ner, einem wahrlich treuen An-
hänger der 1. Fußball-Herren 
von BW96 Schenefeld - aber 
auch des Bundesligisten FC St. 
Pauli. Seine Begeisterung für 
das Spiel beider Vereine war 
ansteckend, sein Herz schlug 
für die Farben beider Vereine, 
vorrangig jedoch für seinen FC 
St. Pauli. Als mit Leib und Seele 
bekennender FC St. Pauli-Fan 
hat Bernd in seinem „Pauli-Lo-
gbuch“ alle Spiele dokumentiert 
(1.500 Punkt-, Freundschafts-, 
Auswärts-, Pokal-, Test- und 
Aufstiegsspiele - 800 davon am 
Millerntor). Das erste Spiel war 
das Heimspiel gegen den MTV 
Gifhorn am 4. Dezember 1982  
(3. Liga, 1:0), das erste Li-
ga-Spiel auswärts war am  
15. November 1986 in Hanno-
ver (2. Liga, 1:4). Dort gründete 
Bernd spontan mit vier Mitstrei-
tern den „Veteranen-Club“. Fast 
vergessen: Das erste St. Pau-
li-Spiel auswärts überhaupt fand 
beim SV Lurup statt (2. Oktober 
1983, 3. Liga, 2:3). Doch das 
letzte Spiel am 9. Februar 2025 
-nach dem 0:2 seines FC St. 
Pauli in Leipzig- konnte er nicht 
mehr ins „Logbuch“ eintragen. 
Auf dem Weg zum Parkplatz 
hörte sein Herz auf zu schlagen. 

Alle sofortigen Versuche, ihn zu 
retten, waren vergebens. Mit  
57 Jahren hat er uns viel zu früh 
verlassen, doch sein Geist wird 
weiterleben im Stadion Achter 
de Weiden, in den Fangesängen 
der Millerntor-Südkurve und auf 
den Rängen der deutschen Erst- 
und Zweiligastadien. Wenn der 
FC St. Pauli spielfrei hatte, be-
suchte Bernd mit seinen engsten 
Fan-Freunden Wochenende für 
Wochenende die Fußballplätze 
der deutschen Amateurligen 
-sowohl im Jugend-, Frauen- 
als auch im Männerbereich und 
wenn auf den deutschen Fuß-
ballplätzen die Sommer- oder 
Winterpause angesagt war, to-
urte „Bernie“ mit seinen engsten 
Freunden als „Groundhopper“ 

durch Europa und Südamerika 
und hat in 28 Ländern und in 
261 Stadien Freundschaften ge-
knüpft und unvergessliche Mo-
mente erlebt. 
Sein Wissen über den Fußball 
und seine Geschichten werden 
weiterleben in unseren Erinne-
rungen an die vielen gemeinsa-
men Spiele und an die lebhaft 
offenen und ehrlichen Diskussi-
onen rund um den Fußball am 
Millerntor.
In Memoriam: „Bernd Ladiges 
- FC St. Pauli-Fan und Ground-
hopper“ (Schenefelder Bo-
te, 2022). Wo war es denn am 
schönsten? - „Im Estadio-Die-
go-Amando-Maradonna-Ar-
gentinien.“ An welche Spie-
le erinnern Sie sich gerne? -  

„16. Februar 2011, HSV - FC St. 
Pauli 0:1 (Torschütze Asamoah), 
an den 3:2 Sieg im Aufstiegs-
spiel in Nürnberg im Mai 2005 
und den 1:0 Sieg im März 1991 
über Bayern München!“ Wer 
waren ihre Lieblingsgegner? - 
„Meppen und Wattenscheid!“ 
Welche Spiele würden Sie am 
liebsten streichen? „Tottenham 
Hotspur gegen Wolverhampton 
Wanderes FC (2:2, unter den 
40.000 Zuschauern war auch 
St. Pauli-Profi Phillip Ziereis) im 
ehrwürdigen Wembley-Stadion, 
inklusive Fan-Schlägerei. Uns 
wurden auch Schläge ange-
droht, weil wir Fotos machten!“ 
Gibt es ein Lieblingsstadion? 
– „Ruhrstadion Bochum!“ Gibt 
es noch einen Lieblingsverein?  
„Support für den Local Footbal 
Club BW96 Schenefeld!“ Und in 
Anlehnung an eine Textzeile des 
Achim Reichel Songs „Hab die 
ganze Welt gesehen, von Singa-
pur bis Aberdeen, doch wenn du 
mich fragst, wo’s am schönsten 
war, sag ich Sansibar! Aloha-
heja-he!“, sagte Bernd Ladiges: 
„Singapur und Aberdeen fehlen 
mir zwar noch in meinem Log-
buch, doch am schönsten ist es 
am Millerntor!“ 
Liebe Schenefelder und liebe  
St. Paulianer, endgültig Abschied 
nehmen können wir alle am  
9. März 2025 zwischen 12 und  
15 Uhr im Millerntor-Stadion, Ball-
saal Südtribüne.                         (fe)

Ein Foto aus dem Archiv: 2009 – der Landesligaaufstieg 
von Blau-Weiß 96 wird gefeiert. Bernd Ladiges, Bürger-
meisterin Christiane Küchenhof und die Blau-Weißen 
Gerd Manthei und Conny (v.l.n.r.)

„Auf Stippvisite in Mannheim.“ Bernd Ladiges 
trifft Ex-Bundesliga Schiri Walter Eschweiler.

30 Jahre Veteranen (2016), Oke Göttlich, Bernd 
Ladiges und Jens Feddersen (v.li.)

„Den hätte ich gerne mitgenommen.“ Die Stadt Gouda war immer eine Reise wert.

Karla Arndt feierte ihren
90sten Geburtstag 

Wenn das kein Grund zur 
Freude war: Am vergange-
nen Freitag, am 14. Febru-
ar, feierte Karla Arndt ihren 
90. Geburtstag. Anlässlich 
dieses besonderen Jubilä-
ums gratulierte auch Stadt-
präsident Holm Becker und 
überbrachte im Namen 
der Stadt Schenefeld, des 
Kreises Pinneberg und des 
Landes Schleswig-Hol-
steins die herzlichsten 
Glückwünsche. Zusätzlich 
zu den drei Urkunden über-
reichte er der Jubilarin ei-
nen sehr schönen bunten 
Blumenstrauß.  
Geboren wurde Karla Arndt 
am 14. Februar 1935 in 
Hamburg. Den größten Teil 
ihres Lebens verbrachte 
sie auch in Hamburg, bevor 
sie mit ihrem Lebenspart-
ner 2012 eine Wohnung in 
Schenefeld bezog. Nach 
Schenefeld zog es sie, weil 
sie früher schon oft in der 
Gegend war: Als Kind ging 
sie häufig mit ihren Freun-
dinnen im Krupunder See 
schwimmen.
Karla Arndt arbeitete nach 
ihrer Ausbildung zur Ver-
lagskauffrau bei dem Me-
dienunternehmen Gruner 
und Jahr – Herausgeber 

von Stern, Geo, Brigitte und 
vielen anderen Magazinen. 
Danach machte sie sich 
mit einem eigenen Verlag 
selbstständig und publizier-
te eine Fachzeitschrift für 
Friseure.
Nach dem ihr Ehemann, 
mit dem sie zwei Kinder 
hat, verstorben war, lern-
te sie ihren heutigen Le-
benspartner kennen, mit 
dem sie unverheiratet seit 
36 Jahren zusammenlebt. 
Gemeinsam haben sie vier 
Kinder, sieben Enkelkinder 
und ein Urenkel. Entspre-
chend lebendig ging es zu 
auf ihrer Geburtstagsfeier 
in ihrer Schenefelder Woh-
nung. Viele aus ihrer Familie 
und aus der Nachbarschaft 
waren gekommen, um sie 
hochleben zu lassen. Bei 
Kuchen, Kaffee und Sekt 
wurde die Jubilarin gefeiert. 
Befragt, wie man es an-
stellt, um auch mit 90 Jah-
ren noch so lebendig und fit 
zu sein, antworteten Karla 
Arndt und ihr Lebenspartner 
-ebenfalls fast 90 Jahre alt: 
„Man muss aktiv und immer 
in Bewegung bleiben! Bloß 
nicht träge werden - ist na-
türlich auch ein Glück, wenn 
man gesund ist.“                 rcl

Jubilarin Karla Arndt und Holm Becker, Stadtpräsident 
der Stadt Schenefeld

SALON ROMANO STEINBACH 
jetzt auch im Tabea am Isfeld 19.

Wir arbeiten sehr erfolgreich in Blankenese und 
möchten mit Ihnen diesen Erfolg im Tabea fortsetzen.

Nicht nur die Bewohner der Wohnanlage sind willkommen,
wir begrüßen auch liebe Kunden und Kundinnen

aus dem Umland in unserem Friseursalon.
Wir freuen uns auf Sie!

Öffnungszeiten (vorerst): Mittwoch 8:30-18 Uhr
Jeden 2. Freitag 8:30-18 Uhr

Telefon: 040-862 328 - www.salonromanosteinbach.de



Gültig bis 22.02.25 Irrtümer vorbehalten. Für Druckfehler keine Haftung
famila Handelsmarkt Kiel GmbH & Co. KG, 
Alte Weide 7–13, 24116 Kiel 

Alle weiteren Angebote dieser 
Woche finden Sie hier:

Ihr Kundentelefon 0800 777 22 33

ALLES FÜR

4 PACKUNGEN Teekanne
Naturkräuter- oder

Früchtetee 
verschiedene Sorten, 18/20er

 Ferrero
kinder 
Überraschung 
verschiedene Sorten
20 g (1 kg = 41.67 €)

6 STÜCK

4 FLASCHEN

 Ferrero 
kinder Schokolade oder

Yogurette Erdbeere 
100 g (1 kg = 12.50 €)

4 TAFELN

5 RIEGEL

3 FLASCHEN

 Katjes
Fruchtgummi oder Lakritz 
verschiedene Sorten
175 g (1 kg = 4.08 €)

7 BEUTEL

 Hela 
Ketchup 
verschiedene Sorten
300 ml (1 Liter = 4.17 €)

4 BEUTEL funny-frisch
Riffels oder Ofen Chips 
verschiedene Sorten
150/125 g
(1 kg = 8.33/10.00 €)

4 PET-FLASCHEN

Rauch
Eistee 
verschiedene Sorten
1,5 Liter (1 Liter = 0.83 €)

zzgl. 1.00 € Pfand

 Body Attack
Protein Riegel 
verschiedene Sorten
35 g (1 kg = 28.57 €)

 wasa 
Knäckebrot 
verschiedene Sorten
200–275 g 
(1 kg = 6.06–8.33 €)

3 PACKUNGEN
Glitzi plus
gründliche Reinigung, saugstark, 
mit Antibac-Effekt, verhindert Bakterien-
wachstum in der Scheuerfläche 

6er-Pack

5 FLASCHEN

 Fa
Duschgel 
verschiedene Sorten
250 ml
(1 Liter = 4.00 €)

1 KG

Hackfleisch 
vom Schwein
zum Braten und Garen
vielseitig zu verwenden 

oder Rinderhackfleisch
1 kg = 9.99 €

Speisekartoffeln
„Belana“
(1 kg = 1.00 €)

5-KG-BEUTEL

festkochend

4 PACKUNGEN

 Hansano 
frische 
Weidemilch 
3,9% oder 1,8% Fett
1 Liter
(1 Liter = 1.25 €)

 Sidolin
Glasreiniger
oder Der General
Allzweckreiniger 
verschiedene Sorten
500/750 ml (1 Liter = 3.33/2.22 €)

 Tempo 
Feuchte Toilettentücher 
verschiedene Sorten
42er-Nachfüllpackung

4 STÜCK

3 PACKUNGEN

famila_Anzeige_280x430mm_KW08.indd   1 12.02.25   13:58



Tel. 040/831 60 91-93 
Fax 832 28 61

E-mail: luruper-nachrichten
@t-online.de

Bis Dienstag 12 Uhr,
nehmen wir Ihre

Immobilien-
anzeigen 

entgegen...

und schon am Mittwoch 
erscheinen sie in allen

unseren Stadtteilzeitungen

Unabhängig – überparteilich

Holstenplatz 6
22869 Schenefeld

Telefon 040 / 831 60 91
Telefax 040 / 832 28 61

e-mail: 
luruper-nachrichten@t-online.de
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sowie Fotos ist verboten.
Ebenso ist der Nachdruck und die

Vervielfältigung der von uns gestalteten
Anzeigen strengstens untersagt.

Für uns überlassene Fotos
übernehmen wir keine Haftung!

Erscheinungsweise wöchentlich
jeweils am Mittwoch.

Für etwaige Druckfehler
übernehmen wir keine Haftung.

Es gilt zur Zeit Anzeigenpreisliste
2024, gültig ab 1. Januar 2024.

Geschäftsstelle
Holstenplatz 6

22869 Schenefeld
(im »Presse-Stübchen«)

Sollten Sie Ihre beliebten Stadt- 
teilzeitungen nicht erhalten 
gibt es die Zeitung auch hier:
• Kaufland im Lurup-Center
• famila in Pinneberg
• Stadtzentrum Schenefeld
• Edeka Jensen, Elbgau-Passagen
•  Reisebüro Hansa Flug- und Ferien-

reisen, Elbgau-Passagen
• Graeff Getränke in Alt-Osdorf
• Fleischerei Radbruch
• REWE im Born Center
• „Die Eisküche“ im Born Center
• REWE im Stadtzentrum 
•  REWE in der  

Friedrich-Ebert-Allee
•  Fischspezialitäten Oliver Bolz  

Friedrich-Ebert-Allee
• Tabakshop Hollmann in der 
   Friedrich-Ebert-Allee
•  Adler in der  

Wohnmeile Halstenbek
• Restaurant Reitstall Klövensteen
• Blumenhof Pein
• Rosenhof in Osdorf
• Tankstelle Kattner in Schenefeld
• Rathaus Schenefeld
• Wohnpark Rüpcke, Nedderstraße
• Lindos Grill, Schenefeld-Dorf
•  Bäckerei von Allwörden,  

Schenefeld Dorf
• Edeka-Struve, Gaswerk
• Tankstelle Trabrennbahn
• Verein Aktive Freizeit
• HASPA, Eidelstedter Platz
• Eidelstedter Bürgerhaus
• REWE, Eidelstedt Center
• DEKRA, Schnackenburgsallee
• Haus Fangdieck, Fangdieckstraße
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KLEINANZEIGENGanz einfach per

Telefon aufgeben

� 83160 91+ 92

oder per Telefax
832 28 61

Bis Dienstag10.00 Uhr istdie Aufgabe
möglich!e-Mail: luruper-nachrichten@t-online.de

PERSONAL-
ANZEIGEN

Kontakt: 040 / 831 60 91/92

Suche Silber-Besteck
sowie Silber Auflage 90 oder 
100 und Zinn (Becher etc.). 
Stadtzentrum Schenefeld. 
Tel. 0178/385 70 74

Zuverlässige
Zeitungszusteller

(Schüler, Hausfrauen, Rentner, Frührentner)
für verschiedene Touren in

Schenefeld, Osdorf und Lurup
ab sofort gesucht!

Wer hat Lust unsere Stadtteilzeitungen

jeden Mittwoch pünktlich für uns auszutragen
Melden Sie sich
bitte unter 040 / 831 60 91

Anzeigenannahme 

Telefon 831 60 91 - 93
luruper-nachrichten@t-online.de

PLAKATE/BROSCHÜREN
SOFORT!

city@nettprint.de
www.nettprint-city.de

Wedel 04103/80 33 903

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944-36160.
www.wm-aw.de Fa.

Kaufe jeden Wohnwagen und 
Wohnmobil.

Telefon: 0177-811 4553  
immer erreichbar, 

auch Sonn- u. Feiertags!
 u. 0176/488 228 48

 

Günstiger Malereibetrieb mit 
Liebe zur Arbeit, keine Kosten 
für unverbindl. Angebot und An-
fahrt Tel. 04121/700 34 35 

Moin, wir schaffen Platz für 
Sie! Kaufe Ihr altes Werkzeug u. 
Gartengeräte, auch defekt, aus 
Keller, Garage, Werkstatt usw. 
Helfe bei Aufräumarbeiten aller Art.

Tel. 040/49 20 73 67
Tel. 0157/323 61 407

    
   

Wir kaufen AUTOS
(alle Art von Fahrzeugen)

Unfall, TÜV fällig,
mit vielen Kilometern.

Hausbesuch - Barzahlung
Tel. 0175/275 32 85

Noch ganz dicht? 
Luruper Familienbetrieb bietet  Dach-
arbeiten an. Noch Termine frei. Jetzt 
mit Rentnerrabatt.  Fa. Engel   

Tel. 0163/98 32 750
040/690 89 340

www.nochganzdicht.de

Neu in den Elbgemeinden ... Entspannung bei

Thai-Massage
Telefon 0151/716 015 45

Gärtner übernimmt: Gartenarbeit, 
Gartenpflege, Bäume schneiden 
u. fällen, Hecken- u. Strauch-
schnitt, Pflasterarb. aller Art, 
Zäune setzen, Umgestaltung, Be-
pflanzung, Abfuhr u. Entsorgung. 
 Tel. 0151/17 21 66 11

HOLZFUßBODENSERVICE, 
Schleifen, Versiegeln, Ölen, 
Verlegen, Reparieren

Tel. 040/439 64 97

Besenrein
Wir räumen restlos leer!
Entrümpelungen, Haushaltsauf-
lösungen, Wertverrechnung.

Telefon: 0177-54 801 53 
www.besen-rein.de

Gärtner führt alle Gartenarbeiten 
aus, Neu- u. Umgestaltung, 
Bepflanzung, Baumfällarbeiten, 
eigene Abfuhr 

Tel. 040/830 18 435

HAUSHALTSAUFLÖSUNG
UMZUG – TRANSPORT

Nachhaltig & Kompetent
Fa. RAABSKI & SOHN
 0157-36 404 732 

oder 04123-68 40 55
www.raabski.de

Malen, Tapezieren, 
Bodenbeläge

Kostenloses Angebot!
Tel. 04101/83 000 40

KOSTENLOSE MARKT-
WERTERMITTLUNG IHRER  
IMMOBILIE - wir haben langjährige 
Marktkenntnis - rufen Sie und unver-
bindlich an!
www.hannemann-immobilien.de
 040/866 25 36 10

Ehepaar sucht dringend BAU
GRUNDSTÜCK ab 500 qm. Bitte alles 
anbieten! 
www.hannemann-immobilien.de
 Tel. 040/866 25 36 10

FAMILIE SUCHT größeres Eigenheim! 
Gesucht wird ein EFH/DHH/RH ab 
80 qm. 
www.hannemann-immobilien.de
 Tel. 040/866 253 610

Sie wollen Ihre Immobilie verkaufen? 
Wir finden den passenden Käufer aus 
unserer großen Kundenkartei für Sie! 
www.hannemann-immobilien.de
 Tel. 040/866 253 610

Dachdecker-
Meisterbetrieb  

Kleine Schäden früh erkennen mit 
unserer Dachinspektion, komplett 39,- €

Ob Neubau oder Reparatur – 
Ihr Dach in besten Händen.

Böhmer und Joerges GmbH
www.bj-dachdecker.de

& 0178/677 40 35

Gärtner übernimmt sämt-
liche Arbeiten im Garten 
sowie Gehölzschnitte,  
Heckeschneiden, Pflaster- 
arbeiten, Keramikterras-
sen u.v.m.

Tel. 0172/987 29 07

Lokwerkstatt-Schenefeld
Jörg Brohmann
Theekamp 5b, 22869 Schenefeld
040-55646103 mobil: 0152-01646450
  

E-Mail: info@lokwerkstatt-schenefeld.de
www.lokwerkstatt-schenefeld.de

-  Umbau, Digitalisierung von 
 Modellbahnen alle 
 Hersteller, H0 und N
-  Digital/Sounddecoder, LED Licht,
 Motorenumbau inkl. Fräsarbeiten
-  seit 6 Jahren offi zieller 
 ESU Umbaufachbetrieb
  Umbauzeiten max. 2-3 Wochen

Beilagen-Hinweis
In dieser Ausgabe liegen 

in einer Teilausgabe 
Prospekte der Firmen

Kaufland, 
Lurup Center, Eckhoffplatz

Sport Böckmann, 
Wohnmeile Halstenbek   

und der

Stadt Schenefeld.
Wir bitten um Beachtung!

Das Altenheim Haus Flottbek-Nienstedten
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

eine hauswirtschaftliche Stationshilfe 
für 35 Wochenstunden   

• Tarifvertrag der Diakonie
• Sonn- und Feiertagszuschläge
• Urlaubs- und Weihnachtsgeld
• betriebliche Altersversorgung

• Zuschuss zum Deutschlandticket
• 30 Tage Urlaub

• 5-Tage-Woche (alle 14 Tage Wochenenddienst)

Wenn Sie in einer familiären Atmosphäre arbeiten möchten, einfach
„mal einen Tapetenwechsel“ wagen wollen, wieder einsteigen

möchten, dann bewerben Sie sich gerne bei uns.
Bei einem persönlichen Gespräch können wir uns 

über unser Angebot austauschen.

Altenheim Haus Flottbek-Nienstedten gGmbH · Herrn Joachim Dauber
Vogt-Groth-Weg 27 · 22609 Hamburg

Telefon 80 09 770

stadt-schenefeld.career.softgarden.de

Bei der Stadt Schenefeld, gelegen in der Metropolregion Hamburg, 
ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine befristete Stelle in der Stadt-
bücherei Schenefeld als

Bibliotheksmitarbeiter*in
mit 19,5 Wochenstunden nach EG5 TVöD/VKA 
zu besetzen.

Die vollständige Stellenanzeige ist einsehbar auf 
unserer Karriereseite:

Gärtner übernimmt zu Festpreisen: 
Bäume schneiden, kleinere Bäume 
fällen, Hecken- und Sträucher 
schneiden, Wurzelwerk entfernen, 
Gartenpflege, Zäune montieren/
demontieren, Hecken, Sträucher 
versetzen, Gartenabfälle aufneh-
men & abfahren. 

Tel. 0176-347 178 79

Honda Service Partner

Honda Service Partner

Wir suchen – unbefristet – per sofort:

Kfz-Mechatroniker (m/w/d)

Kfz-Servicetechniker (m/w/d)

Wir bieten: 
Attraktives Gehalt, Fortbildungen, Dienstwagen, 

kein Schichtdienst, Fahrkostenerstattung und Bonusregelung

JETZT BEWERBEN
per E-Mail an sven.callesen@autohaus-elbgemeinden.de

Reifencenter Bahrenfeld sucht
eine/n erfahrene/n Reifenmonteur/in

oder Kfz-Mechaniker/in
für einen modernen Betrieb in Dauerstellung.
Bewerbungen schriftlich oder telefonisch an:

Reifencenter Bahrenfeld
Winsbergring 36  · 22525 Hamburg · ( 040 - 890 79 74

Experten-Ankaufstage 
im Stadtzentrum Schenefeld!
Wir kaufen und bewerten unverbindlich 

direkt vor Ort:

Gold- und Silberschmuck aller Art 
(Handarbeit u. Edelsteine werden extra 

berechnet!), Zahngold (auch mit Zähnen),
Armband- und Taschenuhren aller Art,

Münzen (Gold, Silber, D-Mark), Bernstein-
/Korallenschmuck, Modeschmuck, Zinn,

Silberbesteck, Porzellan, Gemälde, 
Bronzefiguren, Militaria, Nachlässe und

Sammlungen aller Art.

Tel. 0178 - 385 70 74

Sofort Bargeld! 
Kaufe von Trödel bis Antik, Por-
zellan, Schallplatten, Beklei-
dung, Bücher, Münzen, Näh- & 
Schreibmaschinen, Briefmar-
ken, Handtaschen, Schmuck 
- auch defekt. Bitte alles anbie-
ten, kostenlose Abholung. 

Tel. 0176/719 386 39



Die Wanderausstellung der Ver-
einigung Kinder vom Bullenhu-
ser Damm e.V. erzählt die Ge-
schichte der 20 jüdischen Kinder 
im Alter von fünf bis zwölf Jah-
ren, die von November 1944 bis 
April 1945 im Konzentrationsla-
ger Neuengamme für medizini-
sche Experimente missbraucht 
wurden. Zur Vertuschung der 
Versuche wurden die zehn Mäd-
chen und zehn Jungen kurz vor 

Kriegsende in die als KZ-Außen-
lager genutzte Schule am Bul-
lenhuser Damm gebracht und 
am 20. April 1945 in den dortigen 
Kellerräumen von der SS ermor-
det. Neben der historischen Ge-
schichte erzählt die Ausstellung 
von der jahrelangen Suche nach 
den Angehörigen und zeigt die 
Familien der Kinder, die heute in 
vielen verschiedenen Ländern 
der Welt leben. 
Die Ausstellung zeigt auch auf, 
dass der Antisemitismus und 
Rassismus nach 1945 nicht 
gänzlich aus der deutschen 
Gesellschaft und Sprache ver-
schwunden sind und wie Ver-
schwörungstheorien überlebten. 
Sie endet damit, warum die eige-
ne Meinungsbildung so wichtig 
ist und Antisemitismus ein Prob-
lem für uns alle darstellt. 
Die Ausstellungsmacherin und 
Vorsitzende der Vereinigung 
Kinder vom Bullenhuser Damm, 
Nicole Mattern, wird zur Vernis-
sage am 4. März um 18.30 Uhr 
anwesend sein. Die Ausstel-
lung ist bis zum 31. Mai zu den 
Öffnungszeiten des steeedt zu 
besichtigen. Die Ausstellung 
findet im Rahmen der Interna-
tionalen Wochen gegen Ras-
sismus und dem Monat des 
Gedenkens in Eimsbüttel statt.
„Die Geschichte der Kinder 
vom Bullenhuser Damm“, 3. 
März bis 31. Mai 2025, steeedt, 
Atrium, Alte Elbgaustraße 12, 
zu den Öffnungszeiten des 
steeedt, Eintritt frei
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Schwerer Verkehrsunfall auf der LSE
Am vergangenen Donners-
tagnachmittag, den 13. Fe-
bruar, ereignete sich auf der 
LSE zwischen Pinneberg und 
Schenefeld zwischen der An-
schlussstelle Waldenau und 
dem Kreisel am Westring ein 
schlimmer Unfall, bei dem drei 
Autos bei Geschwindigkeiten 
um die 100 km/h zusammen-

stießen. Ein Auto überschlug 
sich aufgrund der Kollision. Es 
gab fünf Verletzte – ein Mensch 
schwebte nach dem Unfall in 
Lebensgefahr.
Zum Unfallhergang mach-
te die Polizei zunächst keine 
Angaben. Offenbar sind zwei 
Fahrzeuge frontal zusammen-
geprallt, weil ein Pkw aus noch 

unbekannten Gründen in den 
Gegenverkehr steuerte.
Zwei zufällig neben der Land-
straße joggende Feuerwehr-
männer leisteten erste Hilfe. 
Danach kamen Rettungswagen 
und sogar ein Rettungshub-
schrauber zum Einsatz. Die LSE 
musste über Stunden vollstän-
dig gesperrt werden. 

Infostände der SPD Lurup zur
Bundestags- und Bürgerschaftswahl
In den kommenden Wochen 
stehen gleich zwei wichtige 
Wahlen an: Am 23. Februar 
wird der Deutsche Bundestag 
neu gewählt und am 2. März 
folgt die Bürgerschaftswahl in 
Hamburg. Viele Parteien nut-
zen die Gelegenheit, um mit 
den Wählerinnen und Wäh-
lern ins Gespräch zu kommen 
und über ihre Programme so-
wie ihre Kandidatinnen und 
Kandidaten zu informieren.
Frank Schmitt, Vorsitzender 
der SPD Lurup und Bürger-
schaftskandidat im Wahlkreis 
Altona-West, weist darauf hin, 
dass auch die SPD Lurup 
an verschiedenen Orten prä-
sent ist und lädt dazu ein, 
sich über politische Themen 
und die anstehenden Wahlen 
auszutauschen. Interessierte 
können hier direkt mit Kandi-
dierenden und Parteimitglie-
dern sprechen, Fragen stellen 
und Informationsmaterial mit-
nehmen.
Zum Infostand am Don-
nerstag, 20. Februar, in der 
Elbgaupassage hat Ham-
burgs Erster Bürgermeister 
Peter Tschentscher seinen 
Besuch angekündigt.
An folgenden Terminen ist die 

SPD in Lurup mit Infoständen 
präsent:
Donnerstag, 20. Februar 2025, 
ab 16 Uhr: Elbgaupassage, 
Elbgaustraße 122
Samstag, 22. Februar 2025, ab 
10 Uhr: Eckhoffplatz 1 (bei der 
Marktfläche)
Samstag, 1. März 2025, ab 

10 Uhr: Elbgaupassage, 
Elbgaustraße 122 und Eckhoff-
platz 1 (bei der Marktfläche)
Frank Schmitt: „Ich lade al-
le Interessierten herzlich ein, 
vorbeizukommen, Fragen zu 
stellen und ihre Anregungen 
einzubringen. Wir freuen uns 
auf den Austausch!“

Am Infostand der SPD Lurup in der Elbgaupassage (v.l.n.r.): Frank Schmitt, 
Vorsitzender und Kandidat der SPD auf der roten Wahlkreisliste (Platz 2), 
Erika Faber, stellvertretende Vorsitzende, und Oktay Özdemir, SPD-Kandidat 
auf der gelben Landesliste (Platz 59), stehen bereit zum Gespräch mit den 
Bürgerinnen und Bürgern über die bevorstehenden Wahlen.

Wanderausstellung im steeedt

Die Geschichte der Kinder
vom Bullenhuser Damm  

Walter Jungleib mit seiner zwei Jahre älteren Schwester Grete. Walter wurde 
mit 12 Jahren am Bullenhuser Damm ermordet, die heute 95jährige Grete 
überlebte und wohnt in der Nähe von Tel Aviv.                        Foto: Privatarchiv

Ruchla Zylberberg wurde mit 8 Jahren am Bullenhuser Damm ermordet, ihre 
Familienangehörigen leben in Hamburg und den USA.           Foto: Privatarchiv

Busstation der Linien 21, 392, 184, 186, 284 und S-Bahn Elbgaustraße
- ÄRZTEZENTRUM -

K O S T E N L O S E  PA R K P L Ä T Z E ! (4 Stunden)

A. Bandelt

ADA 
Bäckerei & Bistro

UGUR ET DÜNYASI

LUXER
Textilservice
Änderungsschneiderei
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Barber-Shop
The Cut is yours

644 22 414
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84 27 47

La Bella Moden
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Neues aus den Elbgau-Passagen
Am Donnerstag, den 20. Februar ist es 
so weit. Die HASPA öffnet neben dem 
EDEKA-Markt Ihren Service-Point mit 
Geldautomaten und Kontoauszugsdru-
cker. Die Kunden in den Elbgau-Pas-
sagen können wieder Bargeld aus dem 
Automaten holen.
Ebenfalls am Donnerstag, den 20. Feb-
ruar hat die SPD ab 16 Uhr einen Wahl-

kampfstand aufgebaut, an dem Lokal-
politiker Rede und Antwort stehen. Hier 
wird Hamburgs erster Bürgermeister Dr. 
Peter Tschentscher zu Gast sein, um 
mit den Bürgern aus Lurup und Umge-
bung ins Gespräch zu kommen. 
Wir hoffen auf großen Zuspruch für die-
se Veranstaltung. Hier können Luruper 
Probleme angesprochen werden.

Die neue SB-Zone ist entstanden.

FRANK
SCHMITT

OKTAY
ÖZDEMIR

AUS LURUP. FÜR LURUP.



Die vom rot-grünen Senat ver-
sprochene Solarkraftoffensive 
kommt nicht richtig in die Gänge. 
Der Hamburger Klimabeirat, der 
unter anderem den Senat berät, 
stellte in seinem „Klimamonitor 
Hamburg 2024“ im November 
letzten Jahres fest, dass in Ham-
burg die Erzeugung erneuerba-
ren Stroms aus Photovoltaik seit 
einem Jahrzehnt stagniert, ob-
wohl das Solarausbau-Potenzial 
in unserer Stadt riesig ist.  
Zu diesem Ausbau gehört, auch 
Mieter:innen in Hamburg end-
lich bei der Anschaffung einer 
Mini-Photovoltaik-Anlage für die 
eigene Wohnung finanziell zu 
unterstützen. Mit einem Förder-
programm könnte auch Men-
schen mit kleinem Geldbeutel 
ermöglicht werden, sich nied-
rigschwellig an einer Energie-
wende von unten zu beteiligen 
und gleichzeitig die monatlichen 
Stromkosten mittel- bis langfris-
tig zu senken.
In vielen Bundesländern werden 
private Mini-Solarkraftwerke in-
zwischen finanziell gefördert, in 

Hamburg jedoch bisher nicht. 
Der Bürgerschaftsabgeordne-
te Stephan Jersch (DIE LINKE) 
stellte bereits vor Jahren ent-
sprechende Anträge, die jedoch 
von SPD und GRÜNEN abge-
lehnt wurden.
Die Linksfraktion Altona hat-
te kürzlich im Wirtschaftsaus-
schuss beantragt, endlich ein 
Programm aufzulegen, damit 
sich Leistungsempfänger:innen 
und Menschen mit niedrigem 
Einkommen ein Balkonkraftwerk 
leisten können.

Die klimapolitische Sprecherin 
der Fraktion DIE LINKE Alto-
na, Heike Schoon, kommentiert: 
„Wir brauchen dringend eine 
konsequente dezentrale Ener-
giewende, die ihren Namen ver-
dient. Solarkraft muss umfas-
send und sozial gerecht ausge-
baut werden. Das Potenzial von 
Balkonkraftwerken muss konse-
quent genutzt werden. Für Men-
schen mit geringem Einkommen 
müssen die Anschaffungskosten 
komplett vom Staat übernom-
men werden.“
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TROCKENBAU / ZÄUNE / METALLBAU

Fachbetriebe empfehlen sich Die Telefonnummern

für alle Fälle!

TISCHLEREI

DIESE SEITE WIRD VON ÜBER 90.000 LESERN BEACHTET!

Ausführung sämtlicher Tischlerarbeiten,
sowie Sanierung und Versicherungsschäden.

Tischlerei Behr GmbH
Oasenweg 9, 25474 Ellerbek
Tel.: 57 39 38, Fax: 57 40 24

www.tischlereibehr.de
info@tischlereibehr.de

FERNSEHTECHNIK

GARTEN- & LANDSCHAFTSBAU

Telefon 04101/354 73 oder 0170/323 888 3
Telefax 04101/813 481

www.schlosserei-meisterbetrieb.de
Tel. 040 / 21 98 88 83
www.diedachexperten.de

Alle Dach- und Schieferarbeiten zu fairen Festpreisen!

Lohkampstr. 275  
22523 Hamburg

Telefon: (040) 840 66 65  · Fax (040) 840 66 47
e-mail: info@friedrich-müller.com · www.umzuege-mueller.com

FRIEDRICH MÜLLERGmbH & Co. KG

U M Z Ü G E
Komplett-Service 

• Ein- und Zwischenlagerungen 
• Mon tagen aller Möbel 

• Aktenlagerung/Sofort dienst
• Umzugskartons fast kostenlos

Hasenkamp 25a, 25482 Appen

� 840 66 65

seit 1969

UMZÜGE

MALER

Anzeigenannahme
Tel. 040/8316091

DACHDECKER

Ihr zuverlässiger Meisterbetrieb
aus Schenefeld seit 1991

Maler- und Bodenverlegearbeiten

Mittelstr. 21 · 22869 Schenefeld
Telefon: 040 / 830 44 48 · Mobil: 0176 / 100 142 49

michael@antowski.de

Qualität zum fairen Preis
04101/216 59 88 Adlerstraße 82-84

25462 Rellingen

    

  
  

      

www.nordicbedachung.de

Freie Kapazitäten
Kostenlose Beratung vor Ort

Dachreinigung 
und Beschichtung

Bedachungen aller Art
Flachdachsanierung

Schieferarbeiten
Schornsteinsanierung

040/33474970
0157/30131443
info@lr-bedachung.de  
www.lr-bedachung.de

Lutz & Rosenberg GbR
Dachdeckermeisterbetrieb

Luruper Hauptstraße 258
22547 Hamburg

TV • LCD • HiFi • Telecom
Sattechnik • Verkauf • Reparatur

22547 Hamburg, Eckhoffplatz 34

LOEWE u. METZ Studio
SP: Service Partner

Tel.: 831 46 41

SP: Yildiz

Dannenkamp 32  ·  22869 Schenefeld

Balkon-Sonne nutzen: Auch für Geringverdiener!

Theaterwerkstatt für Frauen in Lurup

Sie wollten schon immer 
oder wieder Theater spie-
len? Dann ist die Frau-
en-Theater-Werkstatt der 
Stadtteilbühne vielleicht 
das Richtige für Sie. Wir 
treffen uns am Freitag, 
28. Februar 2025, 16-21 Uhr 
im Stadtteilkulturzentrum 
Lurup, Böverstland 38. In 
einer geschützten Gruppe 
erweitern wir unseren Be-
wegungsspielraum, vertie-

fen unsere Wahrnehmung 
von uns und anderen und 
erfreuen uns beim improvi-
sierten Spiel auf der Bühne. 
Auch eine Mitwirkung an 
unseren weiteren The-
aterwerkstätten und In-
szenierungen ist mög-
lich. Die Teilnahme kos-
tet 20 Euro. Anmeldung 
und weitere Information:  
Sabine Tengeler, sabine.
tengeler@unser-lurup.de.

Elektromobilität: 1,14 Millionen Euro für 38 neue 
Schnell-Ladepunkte in Schleswig-Holstein

Energie- & Klimaschutzminister 
Tobias Goldschmidt: „Schles-
wig-Holstein ist ein Vorreiter in der 
Elektromobilität. Besonders im 
Verkehrssektor gibt es noch er-
heblichen Handlungsbedarf beim 
Klimaschutz. Umso mehr freut es 
mich, dass das Interesse und die 
Begeisterung für die Elektromobili-
tät hier so stark wachsen.“
SCHWARZENBEK/KIEL. Der Aus-
bau der Ladeinfrastruktur in Schles-
wig-Holstein schreitet mit hoher 
Geschwindigkeit voran. Heute 
überreichte Energiewendeminister 
Tobias Goldschmidt in Schwarzen-
bek im Kreis Herzogtum Lauenburg 
einen Förderbescheid in Höhe von 
1,14 Millionen Euro an die Lother 
GmbH. Mit Hilfe dieser Landesför-
derung wird das Unternehmen in 
Schleswig-Holstein insgesamt 38 
neue Schnell-Ladepunkte (150 kW) 
für E-Autos errichten.
Neben der Übergabe des Förderbe-
scheids nahm Minister Goldschmidt 
in Schwarzenbek direkt die ersten 
beiden geförderten Schnell-La-
destationen mit insgesamt vier La-
deplätzen in Betrieb.
„Mit 38 neuen Schnell-Ladpunkten 
trägt die Lother GmbH nicht nur 
aktiv zum Klimaschutz bei, sondern 
sorgt auch für einen erheblichen 
Schritt nach vorne beim Ausbau 
unserer Ladeinfrastruktur. Der 
kontinuierliche Ausbau ist unge-
brochen wichtig, denn der Bedarf 
nach Schnell-Ladepunkten ist hoch, 
auch weil Schleswig-Holstein im 
Ländervergleich seit Jahren einen 
Spitzenplatz bei den Neuzulassun-
gen von Elektroautos belegt“, sagte 
Energiewendeminister Goldschmidt 
in Schwarzenbek.
Die neuen Schnell-Ladestationen wer-
den auf 11 Großprojekte aufgeteilt 
und bieten eine Ladeleistung von 
jeweils 300 Kilowatt pro Säule – auf-
geteilt auf zwei fest installierte Lade-
punkte. Neben Schwarzenbek werden 
in Eckernförde, Preetz, Elmenhorst, 
Selent, Bad Schwartau, Bad Sege-
berg, Lübeck, Geschendorf, Groß Sa-
rau und Wahlstedt von dem Vorhaben 
der Lother GmbH profitieren.
„Schleswig-Holstein wird bis zum 
Jahr 2040 das erste klimaneutrale 
Industrieland sein. Auch dafür gilt 

es die Antriebswende im Verkehr 
weiter voranzutreiben. Besonders 
im Verkehrssektor gibt es noch 
erheblichen Handlungsbedarf beim 
Klimaschutz. Umso mehr freut es 
mich, dass wir die Ladeinfrastruk-
tur weiter verbessern konnten und 
damit Argumente für die E-Mobilität 
liefern. Von der neuen Bundesregie-
rung erwarte ich, dass verlässliche 
Rahmenbedingungen geschaffen 
werden, die ein klares Signal für 
den weiteren Wandel hin zur Elek-
tromobilität setzen“, so Minister 
Goldschmidt.
Insbesondere im Bereich der ins-
tallierten Ladeleistung hat Schles-
wig-Holstein in den vergangenen 
Jahren einen erheblichen Schritt 
nach vorne gemacht. So konnte 
die installierte Leistung von 2023 
auf 2024 um 23 Prozent gesteigert 
werden, auf derzeit 209.295 kWh 
(Stand 07/24).

Informationen zur Förderung: 
Die Fördermittel stammen aus dem 
IMPULS-Programm des Landes 
Schleswig-Holstein. Mit einer Ge-
samtförderung von 1,14 Millionen 
Euro ist dieses Projekt ein wichtiger 
Baustein für die klimafreundliche 
Mobilität in der Region. Die Landes-

koordinierungsstelle Elektromobili-
tät als Teil der Wirtschaftsförderung 
des Landes Schleswig-Holstein 
(WT.SH) hat für dieses Projekt eine 
Förderung in Höhe von 120.000 
Euro im Rahmen der „Richtlinie zur 
Ladeinfrastruktur I“ bewilligt.

Luruper Forum im Stadtteilhaus Lurup
Am Mittwoch, den 26. Fe-
bruar 2025, 19 Uhr, lädt 
der Stadtteilbeirat Luruper 
Forum ein zu seiner Sit-
zung in das Stadtteilhaus 
Lurup ein (Buslinien 21 - 
Jevenstedter Straße, Busli-
nien 2 Flurstraße Nord). Auf 
dem Forum wird es einen 
Ausblick und Austausch 
über Themen, Aktionen, 
Projekte und Feste 2025 
geben. Außerdem ist Zeit 
für Fragen, Hinweise, Vor-
stellung von neuen Ideen, 
Projekten und Mitarbei-
ter*innen im Stadtteil und 
für Anregungen, wie Lurup 
noch l(i)ebenswerter wer-
den kann. Außerdem wird 

über Anträge an den Ver-
fügungsfonds und an den 
Jugendverfügungsfonds 
des Luruper Forums und 
den TK-Verfügungsfonds 
Gesundes Lurup entschie-
den. Aus diesen Fonds 
können wieder kleinere 
Projekte unterstützt wer-
den, die Nachbarschaft, 
Selbsthilfe und Gesundheit 
im Stadtteil fördern. Weite-
re Information und freund-
liche Beratung für solche 
Projekte und Anträge gibt 
es im Stadtteilkulturzent-
rum im Stadtteilhaus Lu-
rup, Tel. 040 280 55 553, 
forum@unser-lurup.de und 
auf unser-lurup.de



Seit Oktober 2024 gibt es 
ihn, den Absolute Teamsport 
(ATS) Böckmann Store in 
der Wohnmeile Halstenbek, 
Gärtnerstraße 150, nahe an 
der Stadtgrenze zu Ham-
burg (Abfahrt Krupunder)– 
von dort einfach über die 
A23 zu erreichen. Auf 750 
Quadratmetern bietet der 
Store eine riesige Auswahl 
an Fußball-, Handball- und 
Volleyball-Ausrüstung, ei-
nen eigenen Fanbereich und 
ganze Kollektionen für Ver-
eine, die vor Ort bedruckt 
werden können.
Beim Betreten des Geschäf-
tes wähnt man sich sofort in 
einer Arena: Durch eine Art 
Spielertunnel gelangt man 
zur Verkaufsfläche, akus-
tisch begleitet von einer At-
mosphäre wie im Stadion, 
visuell gleicht die vor einem 
liegende Kunstrasenfläche 
ein wenig einem lichtdurch-
fluteten Stadion. Der 15 Qua-
dratmeter große Kunstrasen, 
von dem aus man auch auf 
ein Tor schießen kann, er-
möglicht den Kundinnen 
und Kunden, Fußballschuhe 
schon einmal auszuprobie-
ren. Die Sportbegeisterten 
können aus einer großen 

Auswahl an Sportschuhen 
wählen: von Adidas, Asics, 
Puma, Nike bis Mizuno, 
Hummel und Skechers ist 
alles im Angebot. „Nahezu 
alle Schuhe, die in den Bun-
desligen der verschiedenen 
Sportarten getragen werden, 
gibt es auch bei uns“, ver-
spricht Michael Kölln, der 
Filialleiter der Halstenbeker 
Niederlassung.
Eine Extra-„Bubble“ gibt es 
für Hand- und Volleyballer, 
in der Indoorschuhe aller 
gängigen Marken im Ange-
bot sind. „Wir haben inter-
essante Angebote für Ein-
zelsportler und Mannschaf-
ten“, erläutert Michael Kölln, 
der gleichzeitig auf die am  
20. Februar beginnende Akti-
on „Rückrundenstart 2024/25“ 
aufmerksam macht, die bis 
zum 8. März 2025 andauert. In 
dem Aktionszeitraum gibt es 
auf Trikots und Fußballschuhe 
einen Preisnachlass von we-
nigstens 20 Prozent.  
In dem ATS-Store legt Mi-
chael Kölln großen Wert auf 
einen kundenorientierten 
Service. Das Personal ist 
zuverlässig und freundlich. 
Vereine, die ganze Trikotsät-
ze benötigen und bedruckt 

haben möchten, sind hier gut 
aufgehoben – ihre Wünsche 
haben höchste Priorität und 
werden professionell erfüllt. 
Aber auch Einzelsportler fin-
den in dem Sportartikelge-
schäft in der Regel das, was 
sie suchen.
Böckmann ist ein bereits 
1928 gegründetes Familien-
unternehmen, das sich als 
engagierten Partner für al-
le Amateursportler begreift. 
Sein Konzept konzentriert 
sich darauf, Spielern, Mann-
schaften und Anhängern 

erstklassige Sportausrüs-
tung anzubieten: „Unser Ziel 
ist es, jeden Augenblick auf 
dem Spielfeld für euch zu 
einem unvergesslichen Er-
lebnis zu machen und euch 
die optimale Teamausrüs-
tung bereitzustellen, damit 
ihr eure beste Leistung ab-
rufen könnt“, heißt es in 
einem Statement des Un-
ternehmens. Diesem Ziel 
fühlt sich auch das Team 
vom ATS-Böckmann Store in 
Halstenbek verpflichtet.                                      
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„Wir sind so gut wie durch. In den kom-
menden Tagen folgt noch der letzte Fein-
schliff, dann sind wir bereit für die große 
Neueröffnung.“ Hausleiter Sven Lange 
lächelt, während er das sagt und den 
Blick durch die Ausstellung des 30.000 
Quadratmeter großen Einrichtungshauses 
schweifen lässt. Ein wenig Erleichterung 
ist ihm aber auch anzusehen, jetzt, wo 
die Zeiten vorbei sind, in denen scheinbar 
ohne Unterlass Wände installiert, Böden 
verlegt, Wohnwände aufgebaut und große 
Kartons von A nach B geschoben wurden. 
Aber das musste sein, ohne das wäre die 
große Anpassung des ehemaligen Schu-
lenburg-Hauses an das moderne XXXLutz 
Sortiment nicht möglich gewesen. „Natür-
lich bringt so ein wochenlanger kompletter 
Umbau eines Einrichtungshauses auch 
Stressmomente mit sich und führt zu der 
einen oder anderen Einschränkung, aber 
unsere vielen Stammkunden haben dan-
kenswerterweise großes Verständnis dafür 
gezeigt“, erzählt Sven Lange. Letztendlich 
würden sie sich doch auch auf das neue 
Einkaufserlebnis freuen, das jetzt an der 

Gärtnerstraße in Halstenbek entstanden 
sei. „Und wir, mein Team und ich, freuen 
uns ebenso – vor allem auch darüber, jetzt 
wieder voll und ganz für unsere Kundinnen 
und Kunden da sein zu können.“

Neue Wohnideen in allen Abteilungen
Das neue Einkaufserlebnis bei XXXLutz 
in Halstenbek – es besteht vor allem aus 
einer Fülle neuer Möbel und Einrichtungs-
ideen für alle Wohnbereiche. So eine große 

Auswahl und so viele Inspirationen hat es 
in der Geschichte dieses Hauses sicherlich 
noch nie gegeben. Das gilt für die neue 
Babyabteilung und die neue Teppichabtei-
lung, das gilt für die Büromöbel, die Bilder 
und Leuchten, für die Bereiche Küche und 
Bad, für das Schlaf-, das Speise- und das 
Wohnzimmer, für das Junge Wohnen, für 
die Kleinmöbel und Wohnaccessoires, 
für die Boutique und die Haushaltswaren. 
Nicht zu vergessen das tolle Restaurant 
mit seiner großen Speisenauswahl, das 
XXXLutz jetzt in Eigenregie betreibt.

Tolle Angebote in der Eröffnungswoche 
vom 25. Februar bis 1. März

Ab Dienstag, den 25. Februar, werden Sven 
Lange und sein Team gemeinsam ihren 
Kundinnen und Kunden die große Neuer-
öffnung feiern. „Los geht es um 10 Uhr“, 
sagt der Hausleiter. „Auf unsere Besucher 
warten von Dienstag bis Samstag viele Ak-
tionen und attraktive Angebote  – es lohnt 
sich, dabei zu sein.
Geöffnet hat XXXLutz Schulenburg in Hals-
tenbek in der Eröffnungswoche von Diens-
tag, den 25. Februar, bis Samstag, den  
1. März, jeweils von 10 bis 20 Uhr, also eine 
Stunde länger als üblich. 

XXXLutz in Halstenbek: Große Neueröffnung am 25. Februar
Der große Umbau zum Einrichtungshaus der  Extraklasse ist nahezu abgeschlossen

XXXLutz Halstenbek
Gärtnerstraße 133-137
25469 Halstenbek
Mo.-Sa.: 10.00-19.00 Uhr

„Hier könnte ich arbeiten!“ Hausleiter Sven Lange hat zur Probe in einer der neuen Büro-Kojen Platz genommen.

Abteilungsleiter Marcel Peper präsentiert die 
neue Leuchten-Welt von Dieter Knoll.

Anke Sönkens berät die Kunden auf dem frisch dekorier-
ten Frühlingsmarkt.

„Wir zeigen viele Schlafzimmer mit Massivholzmöbeln, 
die sich vielfältig gestalten lassen. Sogar das Innenleben 
der Schränke gibt es in Echtholz-Ausführungen“, sagt 
Abteilungsleiter Dominik Schulz.

Alles für den Sport in der Halstenbeker Wohnmeile

Weiterhin Stillstand beim Neubau
der Asklepios Klinik Altona

Der bereits 2018 angekün-
digte Neubau der Asklepios 
Klinik Altona kommt weiter-
hin nicht voran. Damals ver-
sprach Bürgermeister Peter 
Tschentscher in seiner ers-
ten Regierungserklärung ei-
ne Fertigstellung der Klinik 
bis 2028. Seither geht das 
Vorhaben nur schleppend 
voran, trotz zahlreicher An-
kündigungen ist kaum Fort-
schritt erkennbar. Laut Senat 
sollten Anfang 2024 die Aus-
schreibungen für Fachplaner 
vorbereitet werden, um an-
schließend einen Rahmenter-
minplan und eine Baukosten-
berechnung zu erstellen. Eine 
aktuelle Anfrage von Anke 
Frieling zeigt nun, dass es 
seitdem kaum neue Informa-
tionen zur Umsetzung dieses 
für Hamburgs Westen zentra-
len Bauvorhabens gibt.
Hierzu erklärt Dr. Anke Fri-
eling, stadtentwicklungs-
politische Sprecherin der 

CDU-Bürgerschaftsfraktion: 
„Der Bau der Asklepios Klinik 
Altona bis 2028 war das erste 
Versprechen von Bürgermeis-
ter Peter Tschentscher, des-
sen Erfüllung offensichtlich 
kein Herzensanliegen ist. Von 
Anfang an ist das Projekt 
von Intransparenz geprägt. 
Seit Jahren ist bekannt, dass 
die Paul-Ehrlich-Straße an-
ders geführt werden soll 
und die Kita verlegt werden 
muss. Doch die Überlegun-
gen sind immenr noch nicht 
abgeschlossen. Die geplante 
Fertigstellung im Jahr 2028 
wird ein Traum bleiben, ei-
nen neuen Zeitplan gibt es 
nicht. Sicher wird nur sein, 
dass die damals geplanten 
425 Millionen für den Neu-
bau nicht ausreichen wer-
den angesichts der massiv 
gestiegenen Baukosten. Eins 
der wichtigsten Projekte von 
Bürgermeister Tschentscher 
dümpelt vor sich hin.“

ANZEIGE

Ein Unikat: Filialleiter Michael Kölln präsentiert den Matchball 
von der Handball WM in Norwegen.
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Am Anfang des Jahres steht für die 
Schenefelder Turnerinnen immer ein 
Athletikwettkampf an. Dieses Jahr 
war es der BIG Jack Village Cup 
in Großhansdorf. Nach der Weih-
nachtspause müssen die Turnerinnen 
erst einmal wieder die körperliche Fit-
ness bekommen, damit die Elemente 
an den Geräten gut bewältigt werden 
können. Leider hat auch dieses Jahr 
wieder die Krankheitswelle einige un-
serer Turnerinnen erwischt, so dass 
einige geschwächt und zwei Turnerin-
nen sogar gar nicht antreten konnten.
Dennoch waren die Schenefelder-
innen mit ihren Ergebnissen sehr 
zufrieden. Die beiden älteren Tur-
nerinnen Maja Dovgopol (14) und 
Lisa Hoffmann (13) durften sich über 
den Sieg in ihrer Altersklasse freuen. 
Beiden fehlte eine Winzigkeit um den 
Tagessieg aller Altersklassen und den 

großen Wanderpokal zu gewinnen. 
Lotta Steinmetz (11) durfte mit dem 
dritten Platz ebenfalls einen Pokal mit 
nach Hause nehmen.
Fast alle Schenefelder Turnerinnen 
konnten sich im vorderen Feld plat-
zieren. Die weiteren Platzierungen: 
Mariam Manolache (11) 4. Platz, 
Varvara Epimakhova (10) 6. Platz, 
Sarah Michalzik (10) 7. Platz, Hannah 
Schmeck (10) und Amy Sturm (10) 
gemeinsam auf dem 9. Platz, Ami-
na Omerhodzic (10) 11. Platz, Emily 
Schwarz (9) 5. Platz, Lena Schmeck 
(7) 14. Platz, Julie Kirschke (7) 15. 
Platz und Elisa Stark (7) 34. Platz.
Aber die gesamte Schenefelder Turn-
riege freute sich über den Auftritt 
der jüngsten Schenefelderin Turnerin: 
Zlata Epimakhova (6) überraschte 
bei ihrem ersten Wettkampf mit dem 
7. Platz.

Einen Punkt brauchten die Sche-
nefelder aus der Partie gegen 
Holzbüttgen, um vermutlich den 
Einzug in die Playoffs zu schaf-
fen. Keine leichte Aufgabe ge-
gen das Team, das gerade in der 
zweiten Saisonhälfte nochmal 
so richtig Fahrt aufgenommen 
hatte und den schlechten Sai-
sonstart ausgleichen konnte. 
Das Spiel begann und die Geg-
ner aus Holzbüttgen gingen 
schnell mit einem starken und 
präzisen Schuss in Führung. 
Auch das zweite Tor erzielten 
die Gäste, die an diesem Tag 
eine unglaubliche Qualität im 
Abschluss mit in den Norden 
gebracht hatten. Eine Qualität, 

die den Schenefeldern an die-
sem Tag leider etwas fehlte. 
In der zwölften Minute konnte 
Marius Schwartz jedoch auf 1:2 
verkürzen, bevor Holzbüttgen 
kurz vor Ende des ersten Drit-
tels noch auf 1:3 stellte. 
Auch im zweiten Drittel er-
wischten die Gäste den bes-
seren Start und zogen bis auf 
1:5 davon. Schenefeld machte 
sich darauf das eigene Spiel 
mit mehreren Strafen schwer, 
konnte jedoch trotzdem ge-
fährlich angreifen und Chan-
cen kreieren, jedoch zu wenige 
dieser Chancen nutzen. Marius 
Schwartz war es erneut, der für 
Blau-Weiß traf und auf 2:5 zur 

zweiten Pause stellte. 
Im dritten Drittel war Schene-
feld dann voll in der Partie und 
war zu Zeiten auch spielbestim-
mend. Jedoch blieb es dabei, 
dass die Jungs aus dem Nor-
den kein Glück vor dem geg-
nerischen Tor hatten und auch 
der Holzbüttger Torwart einen 
sehr guten Tag erwischte. Das 
Tor zum 3:5 fiel zwar schnell 
im ersten Drittel, dabei blieb 
es jedoch, trotz Powerplay und 
6 gegen 5 am Ende der Partie. 
Somit konnte sich Schenefeld 
den letzten Punkt im Kampf 
um die Playoffs nicht sichern 
und muss nun im Halbfinale der 
Playoffs gegen die Red Hocks 

aus Kaufering bestehen. 
Besonderer Pluspunkt an die-
sem Tag waren mal wieder die 
Zuschauer. Die Statistik verrät, 
dass Blau-Weiß in dieser Saison 
durchschnittlich die drittmeisten 
Zuschauer bei Heimspielen hat. 
Diese Statistik ist sicherlich ein 
Grund für die Heimstärke des 
Teams in dieser Saison und kann 
in den Playdowns der entschei-
dende Faktor sein, um Kaufering 
zu schlagen und in der kom-
menden Saison wieder in der 
Ersten Bundesliga zu spielen. 
Das haben sich die Schenefel-
der, inklusive Fans, nach dieser 
herausragenden Saison als Auf-
steiger allemal verdient.

Mehr Infos auch:
www.luruper-nachrichten.de
Anzeigenannahme Telefon 831 60 91 - 93

E-Mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Perfektion, Qualität und Leidenschaft seit über 40 Jahren

R. Schmidt Kfz-Reparatur und -Handel e.K.
Inh. N. Scheibe · Osterbrooksweg 85 · 22869 Schenefeld

Tel.: 040 / 830 22 22 · Mobil: 0171 / 47 42 316
www.automobile-schmidt.de

Kfz-Reparaturen aller Art, alle Fabrikate
Wohnmobil und Transporter Service
Oldtimer Service, Reparatur und Restauration
Windschutzscheiben / Glasreparatur und -austausch
Motor - Elektronik – Diagnose
Reifenkomplettservice mit Einlagerung
Unfallschadenabwicklung
TÜV / AU Prüfung Werkstattersatzwagen

Anhänger Service

Autohaus Hermann 
Kröger GmbH
Für alle Fabrikate und Modelle

Wartung, Reparatur, Lackierung, 
Blech- und Unfallschäden

Komplette Unfall-Abwicklung, Schadensgutachten, Kostenvoranschläge, 
Reparatur, Mietwagen, Wertgutachten - auch für Oldtimer!

www.schadenzentrum-schenefeld.de 
(im Autohaus Kröger)

Blankeneser Chaussee 93 · 22869 Schenefeld · Telefon (040) 830 40 91
www.Kroeger-Automobile.de · E-Mail: Info@OpelKroeger.de

Unfall? 24 Stunden NOTDIENST 040/830 40 91

Seit über 30 Jahren in Lurup

PKW- und LLKW Neu- und Gebrauchtreifen · Offroadreifen · Motorradreifen
Stahlfelgen und Leichtmetallräder · Stationäres Auswuchten · Radwaschanlage
Reifenreparatur und -montage · Reifengas · Einlagerungen · Umrüstungsberatung

Der Winter ist da ...
Reifenwechsel · Einlagerung
Verkauf von Reifen & Felgen

Grandkuhlenweg 1 · 22549 Hamburg
Telefon 832 53 21 · www.reifenwilke.de

REIFENDIENST

Osterbrooksweg 29
22869 Schenefeld
Tel. 040 / 84055838
www.die2lackierungen.de

AUTOS            DESIGNS
MOTORRÄDER   MÖBEL
BOOTE      PARKBEULEN

… für JEDERMANN!
Lackierungen

diedie
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• Reparatur aller Marken bei PKW, Wohnmobilen,
Wohnwagen, Anhänger und Transporter bis 4 t

Kfz-Meisterbetrieb/Inh. Jörg Hansen

• Old-/Youngtimer
• Bremsenservice
• Klimaservice
• Autoglas

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. von 8.00 bis 18.00 Uhr

Autoservice Hammer

Brandstücken 27a – 22549 Hamburg
Tel.: 040/800 22 00 – www.autoservice-hammer.hamburg

• Inspektion
• Ölwechsel
• HU/AU durch Dekra
• Reifenservice/Einlagerung
• Sicherheits-Checks

Nachhaltige Werkstatt
Reparieren statt Verschrotten

AUT   +SportAUT   +Sport

WERKSTATTSERVICE

Luruper Hauptstr. 87 • 22547 Hamburg
Telefon 040/832 34 23

info@boje-gmbh.de
www.boje-gmbh.de

Technik - Service
Karosserie - Restauration

Speziell BMW und Mini

Seiteneingang

Schenefeld verpasst Playoffs denkbar knapp

Basketball: BG West-Mannschaften nun mächtig unter Druck
Auch wenn es gegen den Tabel-
lenführer der 2. Regionalliga ging 
und man daher mit einer Nieder-
lage rechnen konnte, blieb nach 
dem Abpfiff ein doch recht ent-
täuschter Fananhang zurück: Nach 
dem 38:101 der BG Hamburg West 
gegen TSG Bergedorf Stargazers 
muss man sich doch schwerste 
Sorgen um die BG West machen. 
Es war das dritte Spiel in Folge 
mit mehr als 100 Gegenpunkten – 
und die eigene Erfolgsbilanz sah 
dabei wirklich nicht so aus, als 
ob die BG West überhaupt noch 
eine Chance in der Liga hat. 11:19, 
11:32, 10:26 und 6:24 lauteten die 
Einzelergebnisse des Spiel und die 
BG West muss nun schon wenigs-
tens sechs Punkte aus noch vier 
Spielen holen, um zumindest eine 
theoretische Chance auf einen ein-
stelligen Tabellenplatz zu behalten. 
Die BG West noch auswärts gegen 
Borba Eagles Itzehoe II (2. März, 16 
Uhr), im Heimspiel gegen Hamburg 
Towers (8. März, 16.15 Uhr) und 
Lübecker TS (15. März, 16.15 Uhr) 
sowie noch einmal auswärts gegen 
Halstenbek/Pinneberg (23. März, 
16 Uhr). In der Tabelle ist die BG 

West mit acht Punkten Schlusslicht 
hinter Halstenbek/Pinneberg (zehn 
Punkte), Lübecker TS (12), Itzehoe 
II, Nikola Tesla, Ellas (je 14) und 
Towers (16). Ärgerlich dabei: Die 
BG West hat im Vergleich zu den 
Gegnern bis zu drei Punktespiele 
mehr auf dem Konto. Es muss also 
schon alles gut laufen für die BG 
West – wobei die Korbjäger einfach 
auch mehr treffen müssen.
Auch für die Frauen der BG Ham-
burg West läuft es in der 2. Regi-
onalliga derzeit nicht optimal. In 
der Tabelle ist man Vorletzter mit 
sechs Punkten – und müsste am 
besten ebenfalls noch drei Siege 
aus den restlichen vier Spielen 
holen. Die BG West spielt noch 
zuhause gegen Harburg-Hittfeld (1. 
März, 15 Uhr), auswärts gegen VfL 
Stade (8. März, 16.30 Uhr), zuhause 
gegen Kieler TB (15. März, 19.30 
Uhr) und noch einmal auswärts 
gegen Alstertal-Langenhorn (22. 
März, 15 Uhr). Dabei sind Harburg 
(zehn Punkte) und Stade (14) noch 
im Vorfeld als schlagbare Gegner 
einzustufen, Kiel (18) und vor al-
lem Spitzenreiter Langenhorn (28) 
jedoch als klare Favoriten im Spiel 

gegen die BG West anzusehen. 
Schlagbar schien auch der jüngste 
Gegner gewesen zu sein, gegen 
Rist Wedel II (14 Punkte) unterlag 
die BG West jedoch auswärts mit  
55:64. Dabei ließ die BG West in 
den ersten drei Viertel zu viel liegen 
(13:23, 10:13, 10:15), trumpfte dafür 
aber im Schlussviertel auf (22:13). 
Insgesamt musste der Auftritt dann 

aber doch als „zu leicht“ bewer-
tet werden. Daher kommt schon 
dem nächsten Spiele eine große 
Bedeutung bei: Die Gäste aus Har-
burg-Hittfeld (zehn Punkte) haben 
ein ähnliches Schlussprogramm 
wie die BG West. Die zwei Punkte, 
die in dem Spiel zu vergeben sind, 
bedeutet für beide Mannschaften 
also einen echten Hauptgewinn.

Als Trainer der Damenmannschaft der BG West muss Daniel Mu-
sche am Klassenerhalt in der 2. Regionalliga basteln, als treffsi-
cherer Spieler fehlt er den BG West-Herren: Aus privaten Gründen 
wechselte er zur SG Altona in die Oberliga.

Auftakt der Schenefelder Turnerinnen in die Wettkampfsaison

Die älteren Schenefelder Turnerinnen mit Lisa Hoffmann (h.v.l.) 
Maja Dovgopol und Lotta Steinmetz, davor Emily Schwarz (v.l.), 
Sarah Michalzik, Hannah Schmeck und Amina Omerhodzic 
sowie ganz vorne Varvara Epimakhova (v.l.), Amy Sturm und 
Mariam Manolache..

Die Schenefelder Turnerinnen „Minis“ (v.l.) Elisa Stark, Julie 
Kirschke, Lena Schmeck und Zlata Epimakhova.
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HSV bereitet sich auf Topspiel gegen Kaiserslautern vor
Nach dem 1:1 in Regensburg richtet der Hamburger SV seinen Blick 
nach vorne und konzentriert sich auf das Heimspiel gegen den 1. 
FC Kaiserslautern am Freitagabend. Die Vorbereitungszeit ist 
kurz, doch 
die Vorfreu-
de groß: 
„Das wird 
ein großes 
Spiel, und 
auf dem 
liegt ab jetzt 
unser kom-
pletter Fo-
kus“, betont 
HSV-Trainer 
Merlin Pol-
zin. Das Duell im ausverkauften Volksparkstadion verspricht ein 
echtes Highlight der 2. Bundesliga zu werden. Kaiserslautern reist 
als beste Rückrundenmannschaft mit 6.000 Fans im Gepäck nach 
Hamburg und ist punktgleich mit dem HSV direkter Verfolger von 
Spitzenreiter Köln. Während die „Roten Teufel“ mit vier Siegen 
und einem Remis aus den letzten fünf Spielen Selbstbewusstsein 
tankten, kann der HSV auf seine beeindruckende Heimserie set-
zen: Die Rothosen sind als einziges Team der Liga im eigenen Sta-
dion noch ungeschlagen und besonders an Freitagabenden stark. 
Aus den letzten sieben Heimspielen zu dieser Anstoßzeit holte 
der HSV 16 Punkte – ein Schnitt von 2,3 Zählern pro Partie. Alles 
deutet auf einen stimmungsvollen Fußballabend hin, bei dem zwei 
der besten Teams der Liga aufeinandertreffen. Foto: HSV/witters

HSV erkämpft spätes Remis in Regensburg
Der Hamburger SV hat sich am Sonntag mit einem 1:1 beim SSV 
Jahn Regensburg begnügen müssen. Trotz einer druckvollen 
Anfangsphase gerieten die Rothosen früh in Rückstand, als Re-
gensburgs Adamyan in der 6. Minute einen Konter erfolgreich ab-
schloss. In 
der Folge 
d o m i n i e r-
te der HSV 
das Spiel-
geschehen, 
ließ jedoch 
zahlreiche 
C h a n c e n 
ungenutzt. 
Besonders 
bitter: In der 
53. Minute 
scheiterte Davie Selke mit einem Foulelfmeter am stark parie-
renden SSV-Keeper Gebhardt. Nach einer umkämpften zweiten 
Hälfte, in der die Gastgeber nach einer Gelb-Roten Karte gegen 
Sahiti kurzzeitig Oberwasser bekamen, setzte Hamburg alles auf 
eine Karte. In der 83. Minute bekam der HSV erneut einen Straf-
stoß zugesprochen – und diesmal behielt Selke die Nerven. Sein 
sicher verwandelter Elfmeter sicherte den Hamburgern zumindest 
einen Punkt, auch wenn das Unentschieden angesichts des hohen 
Ballbesitzes und der Vielzahl an Chancen letztlich enttäuschend 
war. Foto: HSV/witters

HSV-Frauen feiern Auswärtssieg in Gütersloh
Die Fußballerinnen des HSV haben ihr Auswärtsspiel in der 2. 
Frauen-Bundesliga beim FSV Gütersloh mit 1:0 gewonnen und da-
mit wichtige Punkte im Aufstiegsrennen gesammelt. Nur vier Tage 
nach dem Einzug ins DFB-Pokal-Halbfinale zeigte das Team von 
Trainer Marwin Bolz eine dominante Vorstellung und entschied 
die Partie 
durch ei-
nen Treffer 
von Chris-
tin Meyer 
in der 29. 
Minute. Von 
Beginn an 
b e s t i m m -
ten die 
Hamburge-
rinnen das 
S p i e l g e -
schehen. Vor allem Vildan Kardesler sorgte mit schnellen Vor-
stößen immer wieder für Gefahr, während die Gütersloherinnen 
nur sporadisch durch Konter auffielen. Durch den Sieg klettern 
die HSV-Frauen auf Platz 4 der Tabelle und liegen nun nur noch 
einen Punkt hinter den Aufstiegsrängen. Nach der anstehenden 
Länderspielpause geht es für die Hamburgerinnen am Samstag, 
den 1. März (12 Uhr), mit einem weiteren Auswärtsspiel beim SC 
Sand weiter. Foto: HSV/witters

HSV beschließt Rechtsformwechsel
Der HSV hat einen wichtigen Schritt in seiner Zukunftsgestaltung 
vollzogen: Die Hauptversammlungen der HSV Fußball AG und 
der HSV Fußball Management AG führten zur Beschlussfassung 
des Rechtsformwechsels der HSV Fußball AG in die HSV Fuß-
ball AG & Co. KGaA. Dieser Schritt wird nun im Handelsregister 
eingetragen und bringt eine klare Strukturänderung: Ab diesem 
Zeitpunkt übernehmen die HSV Fußball Management AG und 
die neu gegründete KGaA die operativen Geschäfte des Vereins. 
Michael Papenfuß, der den Tag leitete, lobte das sehr gute Mitein-
ander während der Versammlungen. Alle Vorstandsmitglieder und 
Aufsichtsräte wurden einstimmig entlastet. Zudem wurden neue 
Aufsichtsräte gewählt: Das Kontrollgremium der HSV Fußball Ma-
nagement AG wird zukünftig von Michael Papenfuß als Vorsitzen-
dem, Markus Frömming als Stellvertreter sowie Henrik Köncke, 
Hans-Walter Peters, Lena Schrum, Stephan von Bülow und Eric 
Bussert, einem neuen Mitglied mit großer Management-Experti-
se, besetzt. Das Kontrollgremium der neuen KGaA besteht nach 
der Eintragung aus Michael Papenfuß, Thomas Böhme, Markus 
Frömming und Ralph Hartmann.

HSV-Corner
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HSV-Frauen schreiben 
Fußballgeschichte im Volkspark

Am vergangenen Mittwocha-
bend empfing die Mannschaft 
von Trainer Marvin Bolz im 
Viertelfinale des DFB-Pokals 
den Ligakonkurrenten Borus-
sia Mönchengladbach. Vor 
16.529 Zuschauern, die sich 
trotz eisiger Temperaturen 
auf den Weg ins Volkspark-
stadion gemacht hatten, ka-
men die HSV-Frauen gut ins 
Spiel. Bereits in der 4. Min. 
gelang der Offensivspielerin 
Vildan Kardesler der erste 
Abschluss. Ein großer Teil der 
ersten Halbzeit war eher ver-
halten von beiden Teams und 
es gab nur wenige Offensi-
vhighlights. Mehrmals zeigte 
die hochveranlagte U20-Na-
tionalspielerin Lisa Baum auf 
dem linken Flügel ihr Können. 
Eine sehenswerte Aktion gab 
es in der 19. Min., als die 
Hamburger Mittelstürmerin 
Christin Meyer ihre Schnellig-
keit nutzte und sich im Solo 
über das halbe Feld gegen 
mehrere Gladbacher Vertei-
digerinnen durchsetzte. Am 
Ende scheiterte sie an der 
Torhüterin.
Den ersten Gänsehautmo-
ment hob sich das Team bis in 
die Nachspielzeit der ersten 
Halbzeit auf. Nach einer Ecke 
von Svea Stoldt köpfte Innen-
verteidigerin Emilia Hirche in 
der 46. Min. das 1:0. Es war 
das erste Tor einer Frau im 
Volksparkstadion. Die gebür-
tige Hamburgerin schrieb so-
mit an diesem kalten Abend 
des 12. Februar Fußballge-
schichte.
Das Tor kam genau zum rich-
tigen Zeitpunkt. Mit Offensi-

vdrang kamen die Spielerin-
nen von Marvin Bolz aus der 
Kabine und dominierten die 
zweite Halbzeit von Beginn 
an. In der 47. Min. war es wie-
der Christin Meyer, die dies-
mal nur knapp an der Querlat-
te scheiterte. Doch der HSV 
blieb dran und kam direkt zu 
einem weiteren Abschluss. 
Kardesler verfehlte jedoch 
das Tor nach präziser Flanke 
der Kapitänin Stöckmann.
Ein weiterer starker Offensi-
vangriff führte schließlich in 
der 68. Min. zum Erfolg. Die 
bereits angesprochene Lisa 
Baum ließ drei Gladbacher 
Verteidigerinnen keine Chan-
ce und glänzte mit einer fei-
nen Vorarbeit, die Kardesler 

schließlich eiskalt zum 2:0 
nutzte. 
Auch im weiteren Verlauf er-
arbeiteten sich die Hambur-
gerinnen weitere Chancen. 
In der 75. Min. verfehlte die 
eingewechselte Stürmerin 
Victoria Schulz, Enkelin der 
HSV-Legende Willi Schulz, 
nur ganz knapp per Kopf.
Am Ende blieb es beim 2:0, 
welches durchaus höher 
hätte ausfallen können und 
letztendlich hochverdient 
war. Es war, insbesondere 
in der zweiten Halbzeit, ei-
ne dominante und offensiv 
sehr attraktive Vorstellung 
der HSV-Frauen, die Lust auf 
mehr macht. Das Team feierte 
den Erfolg nach dem Abpfiff 

ausgelassen vor der Nord-
kurve und unsere Zeitung war 
dabei…und wir waren begeis-
tert: von der Stimmung, dem 
Sieg, dem fußballerischen 
Auftritt der HSV-Frauen und 
von einem speziellen Fußbal-
lerlebnis im Volkspark.
Es ist ein starkes Zeichen 
für den HSV-Frauenfußball, 
dass man als eine von vier 
Mannschaften ins DFB-Pokal-
halbfinale einzieht und nach 
der gestrigen Auslosung auf 
Werder Bremen trifft. Nach 
diesem positiven Erlebnis 
kann das Team nun gestärkt 
in die entscheidenden Spiele 
um den Aufstieg in die Frau-
en-Bundesliga gehen. 

bwi

Emilia Hirche - Torschützin des ersten Tores für die HSV-Frauen Mia Büchele im Zweikampf gegen die Gladbacherin 

Einlauf der HSV-Frauenmannschaft zum Pokalspiel ins Volksparkstadion

Das siegreiche Team des HSV. Jetzt geht es im nächsten Heimspiel gegen den SV Werder Bremen.
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Plattdeutsch-Matinee begeistert nicht nur die Lütten
Am 11. Februar folgten neun 
Klassen der Fridtjof-Nan-
sen-Schule im Fahrenort der 
Einladung des Nansen-Klubs 
zu einer Plattdeutsch-Matinee. 
12 Kinder des Kurses für leis-
tungsstarke und begabte Kin-
der wollten auf der Bühne zei-
gen, was sie in den letzten Mo-
naten gelernt hatten – und das 
war ziemlich beeindruckend!  
Dank zweier Senioren, die mit 
der plattdeutschen Sprache 
aufgewachsen sind und die-
se begeistert sprechen, übten 
die Kinder des Nansen-Klubs 
plattdeutsche Redewen-
dungen, Sketche und Lieder. 
Henner Heinsohn und Lilian 
Kielhorn vermittelten den Jun-
gen und Mädchen Spaß an 
der ungewohnten Sprache 
und motivierten sie stetig zum 
Sprechen und Wiederholen. 
Die Kursleiterinnen Christine 
und Ulrike Ritter sowie Maren 
Schamp-Wiebe unterstützten 
den Plattdeutsch-Unterricht 
mit eigenen Plattdeutsch-Ein-
heiten, so dass sich jedes Nan-
sen-Klub-Kind mittlerweile auf 
Plattdeutsch vorstellen und 
kurze Texte verstehen kann. 
Zwölf Schüler und Schülerinnen 
meldeten sich anschließend für 
kleine Theaterstücke, die mit 
Herrn Heinsohn von November 
letzten Jahres an geübt, oder 
für Lesetexte, die in zahlreichen 
Stunden mit Frau Kielhorn erar-
beitet wurden. 
Am 11. Februar war es endlich 
so weit. Die Pausenhalle war 

brechend voll, die Erwartungen 
hoch, die Anspannung groß. 
Souverän führten die Kinder 
Theaterstücke wie „An de Nord-
see“ oder „Lüss heb ick zwar 
keene“ vor und ernteten viele 
Lacher und Applaus. Der Pu-
blikumsrenner war der Sketch 
„Immer op de Lütten“, bei dem 
Vadder meckert und meckert, 
bis das Kind den Entschluss 
fasst: „Ick gah nach Amerika!“. 
Der dazu gehörende Text wurde 
von Amelie, Nora, Mika, Ionnis, 
Luisa und Eslin fl üssig und be-
tont vorgetragen. Jasper gab 

zusätzlich eine Passage aus 
„Pippi geiht to School“ zum 
Besten und erntete wie allen 
anderen Vorlesenden großen 
Beifall. 
Bevor die Jury ihre Entschei-
dung preisgab, sangen alle 
Klassen den plattdeutschen 
Schlager „An de Eck steht en 
Jung mit en Tüddelband“. Leh-
rerin Nicole Rathjen, Lilian Kiel-
horn und Henner Heinsohn als 
Juryteam lobten alle Kinder für 
ihren Mut und die gute Präsen-
tation, ernannten dann aber 
Nora Sellmann aus der 4f und 

Ionnis Chrissostomidis aus der 
4c zu überzeugenden Siegern. 
Diese beiden Viertklässler wer-
den die Fridtjof-Nansen-Schule 
– gemeinsam mit einem weite-
ren Kind aus dem Swatten Weg 
– beim Zwischenentscheid des 
Plattdeutsch-Wettbewerbes 
vertreten. 
Nicht nur die „Lütten“ gingen 
begeistert zurück in ihre Klas-
sen. Auch die „Groten“ waren 
beeindruckt und stolz auf die 
Nansen-Klub-Kinder, die eine al-
te Sprache zum Leben erweckt 
hatten.     Maren Schamp-Wiebe 

„Badekappe für den guten Zweck“: 

Spende für LuFisch
Anlässlich der „Wasser Hamburgi-
ade 2025“ des Betriebssportver-
bands (BSV) Hamburg am 25. Janu-
ar in der Bäderland Schwimmhalle 
Inselpark in Wilhelmsburg kam es zu 
einer Versteigerung von zwölf Bade-
kappen. 150 wassersportbegeister-
te Betriebssportler schwammen auf 
zwölf 25 Meter-Bahnen 100 mal 100 
Meter – für den guten Zweck. Pro 
Bahn konnte quasi eine speziell für 
dieses Event erstmals hergestellte 
Hamburg Active City-Badekappe 
für einen guten Zweck ersteigert 
werden. Jede Kappe stand für eine 
Institution oder ein soziales Projekt, 
zu dem es einen direkten Kontakt 
zu einer Person im Umfeld des BSV 
Hamburg gibt. Für den Verein Lu-
Fisch war es Hauke Lütjen, der eine 
Badekappe ersteigerte und 90 Euro 
für den Verein spendete. Hauke Lüt-
jen ist selbst aktiver Schwimmer und 
Inhaber und Gründer von SCHUL-
HILFEplus, eines Nachhilfeinstitutes 
in Blankenese, das er seit 18 Jahren 
betreibt. Er ist dem Verein LuFisch 
seit Jahren verbunden. „90 Euro ist 
jetzt nicht sooo viel, aber ich kenne 
LuFisch schon länger und habe be-
reits zusammen mit meiner Schwes-
ter Anika und ihrem Ehemann zehn 
Jahre lang Spenden für LuFisch bei 
der Coldwater Charity Challenge für 
Wellenreiter auf dem Stadtparksee 
gesammelt“, so Hauke Lütjen. Ver-
einsvorsitzende Katja Prahl hakte 
ein: „Wir bedanken uns für diese 
Spende. Als Verein freuen wir uns 
über jede Spende. 90 Euro ist nicht 
wenig und selbst kleinere Spenden 
helfen uns sehr!“    
Der Luruper Förderverein Integration 
durch Schwimmen LuFisch e.V. ist 
ein gemeinnütziger Verein, der es 
sich zur Aufgabe gestellt hat, den 
Sport im Wasser (wie Schwimmen 
und Wassergymnastik) zu fördern, 
insbesondere für die Menschen, die 
infolge ihres körperlichen, geisti-
gen oder seelischen Zustands auf 
die Hilfe anderer angewiesen sind 
oder die ohne Unterstützung fi -
nanziell nicht in der Lage wären, 
Sportangebote wahrzunehmen. Im 
Stadtteil Lurup und auch in den an-
grenzenden Stadtteilen gibt es viele 
Menschen, denen es fi nanziell nicht 

möglich ist, vorhandene Sportange-
bote zu nutzen. Diesen Menschen 
bietet der Verein die Möglichkeit, 
Schwimm- oder Wassergymnastik-
kurse zu besuchen. Auch gibt es 
viele Gruppen, die dieses Angebot 
gerne annehmen. Zu diesen Grup-
pen zählen die DLRG, die Volks-
hochschulen, mehrere Kinderta-
gesstätten, Schwimmschulen und 
-vereine und natürlich alle Kinder 
der Fridtjof-Nansen-Schule - von 
der Vorschule bis zur dritten Klasse.
Die Finanzierung erfolgt ausschließ-
lich durch Fördermitgliedsbeiträge, 
Nutzungsentgelte und Spenden. 
Der Verein ist selbstlos tätig, ei-
ne Entlohnung der Mitglieder oder 
Vorstandsmitglieder erfolgt nicht. 
Alle LuFisch-Helferinnen und -Helfer 
geben ihre Kurse ehrenamtlich. Lu-
Fisch ist beim Deutschen Ehrenamt 
Mitglied und alle Helferinnen und 
Helfer sind darüber abgesichert.
Am Dienstag vergangener Woche, 
den 11. Februar, erhielt Hauke 
Lütjen die ersteigerte Badekappe 
aus den Händen von BSV Vor-
standsmitglied Ulli Krastev - im 
Bilderrahmen, signiert von den 
Schwimmerinnen und Schwimmern 
der entsprechenden Bahn auf der 
„Wasser Hamburgiade 2025“. Hau-
ke Lütjen schmunzelnd: „Ich weiß 
schon, wo ich die Kappe aufhängen 
werde: bei meinen Medaillen und 
Pokalen, die ich bei Schwimmwett-
kämpfen gewonnen habe.“

Spender Hauke Lütjen und Katja Prahl 
von LuFisch e.V.
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2,99

2,49

1,29

8,99
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10,99

5,99

3,99

4,99

2,994,99

Mo - Fr:   09:00 - 19:00   
Sa:   09:00 - 17:00              

Tel. 040 - 80010615  
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Mix Markt 09, 
Inh. Georgiy Konstantinidis
Spreestr. 12,  22547 
Hamburg-Lurup

Hähnchen�ügel frisch  
1 kg, Herkunft DE

Putenoberkeule mit Haut 
und mit Knochen, frisch 1 kg, 
Herkunft DE

Vordereisbeine vom Schwein 
1 kg, Herkunft DE

Schweinenacken mit Knochen 
1 kg, Herkunft DE

Rinder-Gulasch 1 kg
Herkunft DE

Dicke Rippe vom Schwein 1 kg, 
Herkunft DE

Wolfsbarsch "Morskoj Sudak" 
1 kg, Herkunft Griechenland

����

2,2,2,999999

Karto�eln rot  5 kg Sack, 
1 kg = 0,60
Herkunft DE

2,2,2,2,492,492,4949

Auberginen, 1 kg
Herkunft 
Spanien

1,1,1,1,292929

Knollensellerie, 1 kg 
Herkunft DE

Trauben versch. Sorten, 1 kg
Herkunft Süd Afrika

Äpfel "Red Prince", 1 kg
Herkunft DE

www.mixmarkt.euKostenlose Kundenhotline: 0800 - 325 325 325

Schweinenacken mit Knochen 

Gültig von Mo. 24.02.2025 

                                                      bis Sa. 01.03.2025*

Schweinekotelett in Scheiben
1 kg, Herkunft DE

Am 22. Februar Uhr veran-
staltet Blau-Weiß 96 von 10-
13 einen Tag der offenen Tür. 
Sei Du auch dabei, erfah-
re mehr über unser Sport-
angebot und entdecke die 
verschiedenen Abteilungen: 
Handball, Fußball, Fitness 
und Gesundheit, Freizeit-Ak-
tiv, Floorball, Tischtennis, 
Badminton, Judo, Einrad und 
Leichtathletik. Dich erwar-
ten zahlreiche Mitmachakti-
onen wie Torwandschießen, 
Tischtennisspielen, die ers-
ten Schritte im Einradfahren, 
ein Floorball Minispielfeld 
und Informationsstände zu 
unserem Angebot. Unsere 
Trainer stehen bereit, um Dir 

die verschiedenen Sport-
arten vorzustellen und Dir 
Deine Fragen zu beantwor-
ten. Nach den spannenden 
Mitmachaktionen kannst Du 
dich in unserer Cafeteria mit 
leckeren Snacks und erfri-
schenden Getränken stär-
ken. 
Nutze die Gelegenheit uns 
im Sportzentrum Achter de 
Weiden zu besuchen und ein 
neues Sportangebot für Dich 
zu entdecken. Wir bieten 
Dir eine großartige Gemein-
schaft und ein freundliches 
Miteinander. Komm vorbei, 
bring Familie und Freunde 
mit, ganz gleich ob jung oder 
alt, denn hier ist für jeden 

was dabei! Wir freuen uns 
auf Deinen Besuch und auf 
einen spannenden Tag voller 
Bewegung und Spaß! 
Informiere Dich gerne im 
Vorfeld auf unserer Website 
[www.bw96.de] oder folge 
uns auf unseren Social-Me-
dia-Kanälen, um alles über 
unser Angebot und den Tag 
der offenen Tür zu erfahren.

!! Auto Ankauf !!
Von alt und kaputt bis gepflegt und neu,

Frau Blume kauft alle Autos!
+ 

Motorräder
HCV GmbH Handels Center am Volkspark

Luruper Hauptstr. 200, 22547 HH
Tel.: 040 / 300 333 73 oder

0172 / 424 83 96
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